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Das dänische Königspaar in Kerlin.
(Tel. Bericht.)

— Berlin , 26 . Febr . Der König von Dänemark besuchte
heute nachmittag den Reichskanzler von Bethmann -Hollweg.Der König besichtigte daraus den Märstall . Den Teee nahmdas Königspaar bei der Kronprinzessin , ebenso fand Abendtafelbei der Kronprinzessin statt , an welcher das Königspaar teil »
nahm .

Den Abschluß der Festlichkeiten zu Ehren des Königs und
der Königin von Dänemark bildete ein Hofkonzert beim Kai¬
serpaar im strahlend erleuchteten Weihen Saal des königlichen
Schlosses . Der Saal war mit Sesselreihen bestellt.Das Podium des königlichen Orchesters und des Opernchorserhob sich hinter einer Barriere von blühendem Flieder und
Schneeballen. Dem Podium gegenüber waren die Plätze de»
Majestäten .

Mit großem Vortritt nahte der Hof. Der Kaiser , in de»
Uniform der Leibgardehusaren , führte die Königin , die in
Schwarz gekleidet war und ein wundervolles Brillantdiadem
trug . Der König , in deutscher Marineuniform , führte die Kai «
seri«, die eine rosafarbene Robe angelegt hatte . Ein auserle¬
senes Konzert folgte.

Während einer Pause hielten die Majestäten Cercle ab.An das Konzert schloß sich ein Sonper . Es wurde an einzelnen
Tischen gespeist . Am Tisch des Kaisers hatte die Königin , am
Tisch der Kaiserin der König Platz genommen . Das Fest endete
gegen 12 Uhr.

Zur Verlobung im Kaiserhaus?.
(Telegramme.)

j t. Gmunden . 27. Febr . Das Großherzogspaar von Meck«
lenburg.Schwerin und das Prinzenpaar Max von
Baden trafen gestern in früher Morgenstunde hier ein . Die
Dekorationen zum Empfang der Kaiserin und der Prinzessin«
Braut in der Stadt sind bereits im Gange. Eine prächtig «
Trinmphpforte ist auf der Esplanade errichtet . Besondere Sorg¬
falt wird auf die Ausschmückung der Traunbrücke verwendet ,die einen herrlichen Ausblick auf See und Gebirge gewährt .

Die deutsche Kaiserin Auguste Viktoria mit PrinzessinViktoria Luise trifft am Samstag um 3 Uhr 30 Minuten
nachmittags hier ein . Der Aufenthalt dauert voraussichtlich
zwei bis drei Tage. Prinz Ernst August ist nach Berlin ab¬
gereist, um die Kaiserin und seine Braut nach Gmunden zu ge¬leiten .

Der endgültige Termin der Vermählung des Prinzen Ernst
Lngnst, Herzog» zu Lraunschweig und Lüneburg, mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise ist für den 24. Mai in Aussicht genommen.
An diesem Tage wird zugleich die silberne Hochz » t des Prinzen
Heinrich von Prenßen und seiner Gemahlin am Berliner Hofe
gefeiert werden .

* *

i>. Karlsruhe , 26 . Febr . Das Präsidium des Bad . Militär¬
oereinsverbandesgibt bekannt , daß der Eroßherzog für die dem

Die von Kründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

( 22 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Als der Baron sich der Reitbahn näherte , kam ihm Dagmar

entgegen: sie war bereits wieder abgesessen und schickte sich an ,ins Schloß zu gehen. In einiger Entfernung folgte der Stall¬
knecht mit dem Pferde . Aber er winkte dem Burschen zu , wieder
umzukeLren .

„Was soll das ? " fragte sie scharf . „Sie sehen doch , daß ich
nicht mehr reite ."

„Sie dürfen für meine Unpünktlichkeit nicht mich , sondern
nur Ihren Herrn Bater verantwortlich machen . Komtesse . Er
bat mich in einer für ihn wichtigen Angelegenheit um meinen
Rat , und die Höflichkeit , die ich als East des Hauses jedem der
Bewohner schuldig bin , verlangte es , daß ich ihn bis zu Ende
anhörte .

"
War es Absicht oder Zufall , daß er die Worte „als East

des Hauses" besonders betonte ? Auf jeden Fall hatte sie sich
rasend darüber geärgert , daß er nicht pünktlich gewesen war ,
und aus dieser Stimmung heraus sagte sie : „Ich bin es nicht
gewohnt, daß meine Lehrer mich warten lassen.

"
Sie ärgerte sich über sich selbst , daß sie auch jetzt den Aus¬

druck „Lehrer " gebrauchte, sie zeigte ihm dadurch ja doch wieder ,
daß sie ihn demütigen und kränken wollte — daß er also doch
für sie auf der Welt war - .

Sein Gesicht blieb ruhig und unbeweglich. Sern Ausdruck
veränderte sich nicht im gerinasten .

„Das fühle ich Ihnen vollständig nach . Komtesse. Aber
gerecht, wie Sie sind , werden Sie mir das Zeugnis ausstellen
müssen, daß ich sonst stets sine Viertelstunde vor der Zeit da
war. Ich habe meine Pflicht als Reitlehrer noch nie versäumt
— und werde es auch in Zukunft nicht tun, - denn dafür
Weibe ich ja bezahlt,"

Großherzogspaare von seiten des Präsidiums dargebrachten
Glückwünsche zur Verlobung der Prinzesiin Viktoria Luise von
Preußen mit dem Prinzen Ernst August zu Braunschweig seinenDank ausgesprochen hat . — Großherzogin Luise hat aus dem
gleichen Anlaß an das Präsidium folgendes Schreiben ergehen
lassen : „Die freundlichen Glück- und Segenswünsche, welche Siemir im Namen des Badischen Militärvereins -Verbandes zurVerlobung der Prinzesiin Viktoria Luise von Preußen , meines
geliebten Patenkindes , mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Prinzen Ernst August, Herzog zu Vraunschweig, in warmenWorten darbringen , haben mir eine aufrichtige Freude bereitet .Ich spreche Ihnen für diesen erneuten Beweis treuer Teil¬
nahme . welche der Badische Militärvereinsverband mir anallen Ereignisien meines Lebens von jeher erwiesen hat ,meinen herzlichen Dank aus . Mögen Ihre guten Wünsche denBund , welcher der reinen Neigung zweier Herzen entsprosien Ist,in aller Zukunft unter dem Segen des Allmächtigen begleiten t"

Die Geschäftslage im Reichstage .
Information unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin . 27 . Febr . Je näher der Osterferienbeginn , der
14. März , heranrückt, um so besorgter schauen Reichsregierungund Seniorenkonvent des Reichstages auf die Fülle der noch zuerledigenden Aufgaben . Sicher ist schon heute , daß die Etats¬
beratung nicht rechtzeitig beendet werden wird . Man wird sichalso wieder mit einem Notgesetz behelfen müssen , denn in den
noch zur Verfügung stehenden 14 Tagen wird man alle Mühe
haben , die Etats der Reichseisenbahn, der Marine , der ver¬
schiedenen Kolonien und vielleicht des Auswärtigen Amtes unddes Reichskanzlers in zweiter Lesung fertig zu stellen.Es bleibt auf jeden Fall der Militöretat bis nach Ostern
liegen , um dann gleichzeitig mit der neuen Heeres - und Luft¬flotten - und Steueroorlage in Angriff genommen zu werden .
Umfangreiche und hitzige Kommissionsverhandlungen über die¬
sen wichtigen Gesetzentwurfwerden nötig werden , so daß es sehr
fraglich erscheint , ob die letzte Entscheidung noch «or den Som -
merforie« fallen kann.

Da noch die schwierigen Gesetze über Leuchtölverkauf , die
Staatsangehörigkeit , die Konkurrerrzklausel und die Jugend¬
gerichte , die in den Kommissionen jetzt langsam vorwärtsschrei¬ten , der Erledigung harren , und die Sommerferien um der
preußischen Landtagswahl willen , wegen der Festlichkeiten zumRegierungsjubiläum des Kaisers und wegen des Umbaues im
Wallotpalast besonders frühzeitig angesetzt werden dürsten , so
ist auch für diesen Sommer eine Vertagung der Session mit
Sicherheit zu erwarten .

Grienlkrife und deutsche MeltpolMK .
Von Dr . Freiherrn von Mackay.

(Unber . Nachdr. verb .)Politik ist keine Tugendübung , sondern die Vertretung
nächstliegender handgreiflicher Interessen einer staatlichen Ge¬
meinschaft mit allen Mitteln militärischer Gewalt , diplo¬matischer Klugheit . Auf der anderen Seite ist Politik aber
auch kein Handwerk, das nach bestimmten Aufträgen und über¬
liefertem Schema arbeitet , sondern eine Kunst , deren
schöpferisches Wirken sich wohl von den allgemeinen Stimmun¬
gen und ideellen Zielstrebigkeiten des nationalen Lebens tragen

Das klang so ruhig und gelassen , als handle es sich umetwas ganz Selbstverständliches. War er wirklich in dem Geld¬
punkte so unempfindlich, daß er selbst in Gegenwart einer Dame
ganz offen darüber sprach . — oder sollten seine Worte ihr nur
zeigen, daß ihr Versuch , ihn mit dem „Reitlehrer " zu kränken,gänzlich mißlungen war ?

Sie schwieg und spielte mit der dünnen Reitgerte in ihrenHänden : sie hatte sie ganz zusammengebogen und ließ sie jetzt
plötzlich mit aller Gewalt zurückschnellen. Sie standen sich sodicht gegenüber , daß die Peitsche jetzt sein rechtes Bein traf .Dagmar wurde abwechselnd blaß und rot : „Um Gotteswillen , Herr Baron — verzeihen Sie — habe ich Ihnen wehgetan ?"

Er hatte die Peitsche wohl gefühlt , auch jetzt empfand er
noch einen scharfen , brennenden Schmerz, aber er zuckte mitkeiner Wimper , und ganz erstaunt sah er sie an : „Was soll ichIhnen denn verzeihen. Komtesse ? "

„Daß meine Gerte Sie bei dem Zurückschnellen traf .
"

„Das habe ich gar nicht empfunden. Komtesse . So zart¬besaitet bin ich nicht . Wer , wie ich , den ganzen Tag aus demGaul sitzt , von einem Sattel in den anderen steigt , ein unge -rittenes Pferd nach dem anderen zwischen die Schenkel nimmt ,— der bekommt eiserne Sehnen und Muskeln , der merkt einenkleinen Mückenstich wirklich nicht — und viel mehr kann IhrSchlag doch gar nicht gewesen sein .
"

„Auß jeden Fall war er unbeabsichtigt."
„Ebenso unbeabsichtigt, wie mein Zuspätkommen . Das ist

doch ganz selbstverständlich . Aber jetzt kommen Sie bitte , Kom¬
tesse Alera wird uns erwarten .

Ich will nicht reiten , jetzt erst recht nicht!
Aber die Worte blieben doch ungesprochen, und sie schrittan seiner Seite dahin . Warum sich auch sträuben ? Wenn sie

ihn wenigstens dadurch geärgert hätte , dann ja ! Aber so ? Er
hatte ja selbst mit seinen „eisernen Muskeln und Sehnen " ge¬prahlt, . und wie da . schien er auch in anderer Hinsicht Utt-

lassen und sich ihren Normen anpassen , diese Kräfte jedoch
intuitiven Geistes je nach den Bedingungen der stetig wech¬
selnden Weltkonjunktur nützen und über ihnen stehend, nicht
sich ihnen unterordnend , zur Gestaltung und Wirklichkeits -
bedeutung führen muß.

Es ist klar , daß die Zeiten von Wellkatastrophenstimmvv «
gen, wie sie die Gegenwart erzittern lassen , beide Charakter -
seiten und Energien der nationalen Politik , die materiell -
dynamische wie die psychologisch-ästhetische, besonders scharf in
Erscheinung treten und besondere aufmerksame Berücksichtigung
heischen . Deutschland ist das europäische „Reich der Mitte ".
Die zentrale geographische Lage gibt unserer Weltpolitik un¬
beugsam und für alle Zeiten die Eeneral -Marschlinie : als aus¬
gesprochene Festlandsmacht haben wir vorab festländische
Lebens - und Entwicklungsintereffen zu vertreten . Den Ein¬
gang der Epoche , in der wir von der Stufe einer neugeeinten
europäischen Großmacht uns zum Rang einer ersten Weltmacht
erheben , leitete zwar ein Kaiserwort ein : Unsere Zukunft liegt
auf dem Wasser. Als Mahnspruch, welch' große Bedeutung für
unser nationales Sein der Gewinn von Scemachtgeltung für
uns haben mußte und gehabt hat . entbehrt die These gewiß
nicht eines starken Wahrheits -Karatgehaltes , der aber Harum
doch nicht, wie alle Schlagworte, frei ist von den Ingredienziender llebertreibung und einseitiger Anschauungsformen.

Vom Ausland , namentlich von britischer Seite , ist seit
Jahren gegen die deutsche Politik immer wieder der Vorwurf
erhoben worden , daß ihr die Orientierung auf ein klar erkenn¬
bares und deutlich festgelegtes Ziel fehle, daß ihre Maßnahmen
deshalb nicht nur unberechenbar seien , sondern auch allenthal¬ben als ein Element der Beunruhigung wirkten und ein Pak¬
tieren mit den verantwortlichen Instanzen in Berlin min¬
destens sehr schwierig , wenn nicht unmöglich machten. Gewiß
ist solchem Tadel gegenüber die Abweisung gerechtfertigt , daß
jenes gekennzeichnete fließende Wesen der Politik deren
jeweilige taktische Aufgaben in Zahlen , Grötzenmaßen, unver¬
rückbaren Kursbestimmungen , überhaupt in fest umschriebener
Form anzngeben nicht erlaubt . Die Entwicklungsfähigkeiteines gesunden Volksorganismus ist unendlich mannigfach ,bietet mit jedem neuen Tag neue Möglichkeiten, ist also vor¬
ausbestimmbar : folglich können auch die Amtsstellen , die
Pflegerinnen seines Wachstums sind, nicht verbindlich erklären :
das ist unser Ziel und unsere Zwecksetzung ohne Abweichungs¬und Revifionsmöglickkeit.

Immerhin muß ehrlicherweise zugestanden werden , daß die
Anklagen der Neider unserer nationalen Machtwerdung in
staunenswertem Siegeslauf eines positiven Hintergrundes inso¬
fern nicht entbehren , als das Reudeutschland. das seine Zukunft
auf dem Wasser suchte , jugendlichen Uebereifers nicht seltenetwas in die Rolle des „Hans Dampf in allen Gassen" verfiel .Das Meer kennt keine Grenzen und rauscht in tausend verlocken¬den Stimmen zu uns : so traten wir bald hier , bald dort Rechte
fordernd , Trümpfe ausspielend auf und mehrten unsere Gegner¬
schaften , ohne Freunde zu gewinnen. Das im Grunde wahre ,aber schließlich doch wenig bedeutende Wort , es gäbe keinen
Ort , wo unsere Interessen nicht seien , ist nur ein typisches Merk¬
mal unter vielen dieser , unserer der festen Dominant « ent¬
behrenden Weltmachtspolitik.

Der große Erdrutsch im nahen Osten führte unabweislich
zu einer Korrektur solcher Tendenzen. Deutlicher denn je

empfindlich geworden zu sein , das mochte wohl an dem Um¬
gang mit Pferden , an der Stalluft und an dem Verkehr mit
Reitknechten . Pferdehändlern und ähnlichen Leuten liegen .Ob er oen Schlag wirklich nicht gemerkt hatte ? Sie wußte ,wie weh die Peitsche tat , er hatte sie für sie in der Stadt besorgtund ihr die alte Gerte fortgenommen: „Eine Reitpeitsche istkein Spielzeug , Komtesse. Man gebraucht sie so selten , wie nur
möglich, aber wenn , dann muß das Pferd sie auch fühlen ."Sie war ganz außer sich gewesen , als sie auf seinen Rat hinihren „Old Fellow" einmal scharf gezüchtigt hatte , und dann
später die starken, blutigen Striemen sah , die das blanke ,glitzernde Fell ihres „Old Fellow" bedeckten? Sie hatte denBaron mit einem Blick der Empörung gestreift und die Peitsch -»
mit einem : „Nie wieder !" in die Ecke geschleudert .Sie hatte erwartet , daß er sie aufheben und ihr Hinhaltenwürde , wie damals seine eigene Peitsche in Berlin , und sie hatte
sich fest vorgenommen, sie auch dieses Mal mit einer beleidigen¬den Bewegung zurückzuweisen — ihn dafür zu strafen , daß sieauf seine Veranlassung hin ihrem geliebten „Old Fellow " hatte
so weh tun müssen.

Aber anstatt des Barons hatte ein Reitknecht die Gerte
ausgenommen und sie ihr zurückgereicht. Und sie hatte sie auchwieder in die Hand genommen , aber sich geschworen , sie niewieder zu gebrauchen, sie höchstens für ganz leichte Hilfen zuverwenden , aber nie wieder damit zu schlagen, weder ihren
„Old Fellow "

, noch sonst irgendwie.Und nun hatte sie den Baron damit — wenn auch ganzgegen ihren Willen — geschlagen und ihm iveh getan ? Mochteer das auch tausendmal in Abrede stellen und leugnen - - .Hätte sie sich nicht gerade kurz vorher geweigert , zu reiten ,und ihm deutlich die Absicht gezeigt , ihn durch das Wort ..Reit¬
lehrer " zu kränken, so würde sie über den unglücklichen Zufallnicht so erregt gewesen sein . So aber wurde sie den Gedankennicht los , daß er vielleicht doch glauben könne , daß ein klei»wenig auch die Absicht mit im Spiel gewesen wäre , und Las ,



SM 2
_

wieder um uns btc Erkenntnis , wie ver uragnstische Pol
und das Schwergewicht unseres nationalen Seins und Wachs-
i« « s nicht in nebelhafte fernen gerückt ist , sondern »rach wie
«Sr m der Umgrenzung der alten deutschen Marken liegt .
Man liebt es heute, von eine»! deutschen Imperialismus zu
sprechen. Der mittekalterlich - geschichtlicherr Entwicklung und
de« zentral -festländischen Charakter des Deutsihen Reiches zu¬
folge wird dessen Imperium aber immer mir ans dem Socke!
ruhen können, der Mitteleuropa heißt ; die überseeischen Schutz¬
gebiete sind nur weit vorgeschobene Änßenwerke unserer Welt --
nmchtschöpfung , nicht wie bei Großbritannien mit seinem
exzentrischen Reichsanfbau selbständige Dominions , die gleich-
fa« große. dem Mutterland mehr und mehr über den Kopf
wachsende Filialen des Reichsgeftiges bilden .

' Rn « hat sich der deutsch-imperiale Daseinskampf feit
alters auf doppelter Angriffs - und Verteidigungslinie bewegt.
I « Westen haben wir uns Jahrhunderte lang der unauf¬
hörlichen Angriffe und Begehrlichkeit des Franzoientums zu
erwehren gehabt ; dieser, Kampf , darf heute im Prinzip als zu
unseren Gunsten entschieden gelten , -nag immerhin der gal¬
lige Rache -Chauvinismus periodisch neu aufflammLn , wie e:
es heute tut . Dagegen ist die andere große Prozeßsachc im
Oste», die Abwehr der Vorstöße und Machtlüsternheften des
Slawentums noch immer durchaus in der Schwebe, und dag
'

;e gegenwärtig in zwangsläufiger Rückwirkung des Balkan -
kanflikts einetn entscheidenden

'
Richterspruch entgegengeführt

wird , darin liegt die überzeugende, «pochemachend« Bedeutung
der heutige« Krise im Mi «h »«nkt geschichtlich-säkularer Welt «
betrachtnnz .

Weiterhin leuchtet aber ohne weiteres ein , daß diese Aus¬
einandersetzung mit dem östlichen Rachbarn den Wurzeln wie
den Entwicklungsgesetzen noch grundverschieden ist von dem
Ringen mit dem westlichen Gegner . Nicht mit der kompakten
Masse eines einzelnen Feindes wie an der Bogefengreuzs
haben wir eg hier zu tun , sondern mit einem Widersacher,
dessen Heex sich in viele nationale Gruppen aufiöft , die zum
Teil ihr Lager in den UmwaNnngen deutsch-nationalen Bo-

' d««s selbst haben und deren Solidarität lediglich aus senti¬
mentalen , durch demagogische Hetze ausgereizten Rasseinstink-
ftm und Zeidenschasten stammverwandten Blutes beruht .
Schon daraus ergibt sich zwangsläufig die Folgerung , daß der.
Kampf mit diesem Gegner im wesentlichen nicht mit de»
Paffen brutaler Machtpolitik , sondern durch die Mittel sried-
1 lch-schiedlich werbender Kulturpolitik Lurchgefochten werden
imlß. Tatsächlich hat er sich seit den Tagen der Glanzzeit des
Deutschen Ordens , der durch solche Friedenssrbcit „das größte
Älonisatorisckre Werk vollbrachte, das die Weit feit der Epoche
der römischen Weltherrschaft gesehen " , ans dieser Linie bewegt
und kann nur ans ihr in der Zukunft zu dauerndem , durch¬
schlagendem Erfolg vorangefiihrt werden . Dieselbe kategorische
Forderung ergibt sich aber noch schärfer aus anderer Betrach-
nmgsform des Problems .

Für alle hochentwickelte » Herrennationen gilt das Natur¬
zwangsgesetz , daß je mehr Grenzen sie in der Umkreisung ande¬
rer ganz oder halb ebenbürtiger Kulturstaaten zu verteidigen
haben , desto geringer ihr absolutes politisches Ausdehnungs -
uermöge» nach entlegenen Gebieten hin ist . Andererseits ist
da» ökonomische Leitmotiv aller modernen großmächtlich-
imperialrstischen Politik die Bildung einheitlicher , kompletter ,
organisch sich entwickelnder und erdumspannender Handels¬
systeme , die zugleich Hebel und Wegweiser ständig fortschreiten¬
der kultureller Machtausdehnung und Jnteressensphärenbildung
sind . Die Weltwirtschaftspolrtik denkt« heute in Kontinenten :
für Deutschland gilt diese Norm wie im räumlichen , so im objek¬
tive,! Sinn des Wortes . Der Organismus der erdumfasscnden
Seeverkehrsstraßen ist in allen Hauptadern durchgebildet. Da -

‘ - ege» bleibt es die Aufgabe des 20. Iahehunderts , ein ähnliches
großzügiges Verkehrsnetz über die Kontinente zu breiten , jedoch

' unter durchaus unähnlichen Voraussetzungen , Entwicklungs¬
bedingungen . Zielstrebigkeiten . Der Grotzschiffahrtsverkehr
zieht feine Kreise von irgend einer Handelszentrale zu fern¬
liegenden Küsten und vermittelt in der Hauptsache nur die
Warenaustauschbedürsnisse entlegener Gebiete , zwischen denen
er kühnen Griffs fliegende Brücken schlägt ; Zwecke des Land -
erwerbs verbinden sich mit ihm unmittelbar nur im Fall kolo¬
nialer Gründertätigkeit des Staats , dessen Flagge die Handels¬
flotte führt .

Die Politik des Schienenwegebaues in ihren modernen
kontinentalen Horizonten hat andere Wurzel, : und Gesetze. Das
Endziel ist ihr nur eine allgemeine Orientierung : die Kompaß¬
einstellung eines verwickelten Macht- und Wirtsehastsplans .
Die Realisierung ihrer Ideen geht stufenweise von de, fried¬
liche» Durchdringung der Nächstliegenden Gebiete aus , deren !
Verkehr und Wirtschaft dem unternehmenden Staat angeglic - 1

«nnpörte sie : Könnte er wirklich einer Komtesse Dagmar Zu¬
trauen , daß sie nach ihm schlüge, wie vielleicht nach einem
frechen , ungezogenen Dorfjungen . über den sie sich ärgerte ? Und
bildete er sich wirklich ein , er gelte ihr so viel , daß sie zu diesem

: Mittel griffe , um ihm zu zeigen : ich hasse dich !
- „Bitte . Komtesse Dagmar — etwas ruhiger die linke Hand !

Vielleicht lasse» Sie einmal wieder die Zügel los und denken
während des Trabens nur an Ihren Sitz. Mir will es so Vor¬
kommen , als säßen Sie heute nicht so ruhig , wie sonst, — ich
fühle es Ihnen ja nach , daß die bevorstehende Ankunft Ihres
Herrn Bruders Sie freudig erregt , etwas nervös und ungedul¬
dig macht, — aber trotzdem ist das Pferd , wenn ich mich so aus -
drücken darf : kein Klavier , auf dem wir unsere seelischen
Empfindungen bald in einem sanften Piano , bald in einem
wilden Fortissimo ausklingen lassen dürfen .

"

„Aber Herr Barcm ! " rief Alexa entsetzt , „welch schrecklicher
Vergleich?"

„Ja . mir gefällt er auch nicht," stimmte er ihr bei . „Aber ,
bitte , Komtesse Alexa . wenn Sie da drüben in der Ecke an dem
großen Spiegel vorbeikommen, sehen Sie sich einmal Ihr Pferd
a» ? Das trägt Sie spazieren , anstatt daß Sie es reiten ! Bitte ,
mehr Zügelhaltuna .

"
Der Baron nahm es sehr ernst und gewissenhaft mit seinem

Unterricht , das mußte man ihm lassen . Er achtete selbst auf die
geringsten Kleinigkeiten , und seine häufig sehr sarkastischen
Bemerkungen verfehlten ihre Wirkung nie . Es war kein
Zweifel , daß die beiden Damen schon viel bei ihm gelernt hat¬
te», aber bis sie wirklich perfekte Reiterinnen sein würden ,
konnte dennoch viel Zeit vergehen . (Fortsetzung folgt .)

vre Konvention von Nalisch
am 27. 28. Februar 1818.

ok . Die Konvention , die Porck am 30 . Dezenrber ISIS in
bet Poschouer Mühle bei Tauroggen mit Diebitsch abgeschlossen

_ jSaBtrfljg _ •
fceri werden soll . Bei der weiteren Vorwärtsbewegung nach
diesem Prinzip bildet so der eiserne Pfad gleichsam nur die
Draht -Stromleitung einer großen Ueberland,zentrale , die tau¬
send mannigfaltige Betriebe in Gang zu bringen bestimmt ist .

Ein typisches Beispiel : die Bagdadbahn , deren Weltbedeu¬
tung in den mit dem Schienenbau verbundenen kulturellen Un¬
ternehmungen , in den Bewässerungsanlagen , Straßen -,
Brücken -, Hafen - und Dammbauten , überhaupt in den reorga »

uisatorifcheit Arbeiten liegt , die darauf zielen , die einstige vor .
klassische Eesittungsblüte Eurasiens in zeitgenössischer Form
wieder erstehen zu lassen . Das Kriterium des Systems liegt so.
mit in seinem assoziativen und organisierenden Geist : friedlich
werbend will cs, etappenweise vordringend , fremde Wirt¬
schaftsgebiete der überlegenen Zivilisation einer Großmacht
assimilieren .

Mit anderen Worten , es find die Normen der unsichtbare«
Kolonisation , wie fie Rormann Angell in feiner neuesten
Schrift „The Mirage of the Map " so anschaulich schildert und
so geschickt i» überraschende neue Belichtungen zu stellen weiß
aus welchen diese moderne Weltpolitik festländischen Charak»
ters fußt, deren glücklich-sieghafte Entwicklung nicht wie beim
Streit um das Imperium pelagi durch das mechanische Gewalt -
Mittel eines Zwei - oder Dreimächtestandards , sondern lediglich
durch ein klug angelegtes , organisches System von Handelsver¬
trägen , internationalen Verkehrswegen, Bündnissen , national -
wirtschaftlichen und staatlichen Freundschastsbeziehungen über¬
haupt möglich ist. Und aus dieser Perspektive ergibt sich wie¬
der der tiefere Sinn und die hohe Bedeutung der Weisung , die
von Kiderlen -Wächter am Kissinger Sprudel der deutschen Po¬
litik gab : „Die Organisation Europas , das ist das praktisch «
Werk und Problem , auf dessen Lösung die Diplomatie der Alte «
Welt gerichtet sein sollte.

"

So tatsächlich muß das heutige Deutschland seine Welt¬
macht - und Weltkulturmission begreifen lernen : als Europas
Reich der Mitte ein immer fester werdendes Zentrum und Boll¬
werk der Friedenswacht unter ständig fortschreitender Siche¬
rung der Peripherie und Entwicklung von deren zivilisatori¬
schen und wirtschaftlichen Wechselbeziehungen zu den Nachbar»

machten zu bilden , um so zugleich seiner Seemachtwerdung
eine unerschütterliche Rückendeckung zu schaffen und im Sinn «
jenes hohen Vertrauensamtes emporzurvachjxn , das ihm ein
großer Brite zugesprochen hat : „Seit alten Zeiten ist Deutsch¬
land die friedlichst denkende , frömmste, stärkste , am meisten
Hochachtung einflößende von allen Nationen gewesen . Deutsch¬
land sollte Präsident von Europa sein ! "

Tages-Krmdfchmr .
Deutsches Reich .

= Rudolstadt , 20. Febr . (Tel . ) Die sozialdewokratische
Mehrheit des Laudtages hat sich grundsätzlich für die Au -
» ahwe des Etats erklärt . Bei der Einzelberatung wurde
die Dotation des Fürste« in Höhe von 500 000 Mark und die
Beanrtengehiilter bewilligt und ein Antrag angenommen , bei
Ordensverleihungen besondere Abgaben einzusühren .

Staatssekretär Dr . Kühn in Karlsruhe .
DT . Karlsruhe , 20 . Febr . Staatssekretär Dr . Kühn ist

heute nachmittag halb 3 Uhr aus Stuttgart in Karlsruhe ein¬
getroffen und hatte gegen abend im Staatsministerium eine
lange Konferenz mit dem Staatsminister Freiherrn von Dusch
und dem Finanzminister Dr . Rheinboldt .

Staatssekretär Kühn hat mit dem Frühzug 3 .05 Uhr unsere
Residenz wieder verlassen. Man nimmt auch hier an , daß der
hiesige Aufenthalt des Staatssekretärs der Decknngsfrage der
Heeresvorlagen galt .

Gesandten - Reoirements .
— Berlin , 26 . Febr. (Tel. ) Wie verlautet, ist a» Stelle des

zum Gesandten in Brüssel ausersehenen Gesandten v . Below-Saleske
der derzeitige Gesandte in Rio de Janeiro , Wirklicher Geheimer Rat
Dr. Michahellcs für den Eesandteuposteu in Sofia in Aussicht ge¬
nommen .

Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem bisherigen außerordentliche »
Gesandten und bevollmächtigten Aiinister am großherzoglich hessischen
Hose, Frhrn . v. Jenisch wurde anläßlich seines Uebertritts in den
Ruhestand der Charakter als kaiserlicher Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat „Exzellenz" verliehen .

Rene Uniformierung des unteren Sanitäts¬
personals .

ft . Berlin , 27. Febr. (Tel.) Der Kaiser hat in einer Kabinetts¬
ordre eine Neuuniformierung des unteren Sanitätspersonals der
preußischen Armee angcordnet . Auch die nichtpreichischen Kontingente
des Reichsheeres weroen sich dieser Uniformierung anschließen, damit

hatte , hat zwar die Bewegung eingeleftct . die zum Abfall
Preußens vom Bündnis mit Napoleon führte , aber wie bekannt ,
war damals die Lage Preußens iwch nicht so . daß Friedrich
Wilhelm III . kriegerisch gegen Napoleon auftreten konnte. Erst
nachdem der preußische König am 22 . Januar 1513 Potsdam
verlassen hatte und nach Breslau übergesiedelt war , wurde er
freier im Handeln , konnte er sich in Gegensatz zu Napoleon
stellen. Das erforderte aber jetzt auch die innerpolitische Lage ;
denn überall in Preußen regte sich ein Geist des Widerstandes ,
und Friedrich Wilhelm wäre mit seinem eigenen Volke zer¬
fallen , wenn er nicht versucht hätte , die napoleonische Herrschaft
abzuwerfer-. .

Friedrich Wilhelm war am 25 . Januar in Breslau ange¬
kommen . Schon einige Tage später wurde dem König ein Brie )
des russischen Zaren überbracht , in dem dieser ein Schutz - und
Trutzbmrdnis gegen Napoleon Vorschlag. Der König war immer
noch unentschlossen , aber der Staatskanzler Hardenberg drängte
nunmehr zum Abfall von Napoleon , und als dann noch der
preußische Gesandte in Paris meldete, daß Napoleon sich nicht
darauf einlasse» wolle, für Preußen irgendwelche Erleichterun¬
gen zuzugcstehen kam auch der König zu dem Entschluß, sich mit
Rußland zu verbünden . In einem Bündnisantrag , der wohl
hauptsachlich von Stein herrührte — Stein hielt sich ja damals
beim Zaren auf — verpflichtete sich der russische Kaiser , die
Waffen nicht eher niederzulegen , bis Preußen wieder die gleiche
Machtstellung errungen habe , die es vor der Schlachtj »on Jeno
innegehabt hatte .

Der Bündnisantrag des Zaren wurde dem König am 25.
Februar in Breslau überreicht . Run gab es kein langes Be¬
sinnen mehr . Bereits am 27 . Februar kam das Bündnis zwi¬
schen Rußland und Preußen gegen Napoleon zustande. Es
wurde am 27 . Februar in Breslau unterzeichnet von Harden¬
berg und Anstatt , am 28 . Februar in Kalisch , dem russischen
Hauptquartier , von Scharnhorst und dem russischen Oberbefehls¬
haber Kntrisow. Der Bündnisvertrag blieb zunächst noch

MittaZLlalt. LvsserÄag . de« ST. ^ efeXStg. § g
Bit»das Heer die gleichartige Uniform der Scmitötsmttsroffizisre

Mannschaften erhält.
Die Sanitätsnrannschaftenbei den Truppen tragen von fetzt atz

die Uniform ihres Truppenteils oder des Truppenteils . de« sie gao
Einkleidung zugeteilt find. Die Sanftätsfeldweber der Gariäfonr-
lazarette tragen die Jnfanterieuinform des Armeekorps , zu dem
Lazarett gehört . Sämtliche Sanktatsmannschaftrn tragen de»
Aeskulapstab auf dem rechten Oberärmel de« Maffanvvcks, de« Trilch,
rockss und der Trilchjacke.

R

Die Elsaß - Lothringifche B »nwie « bes » lb » « , .
111'

. Straßburg i. <S., 26 . Febr. (Tel.) Das Schicksal der Ersatz,
Lothringische« Beamten-Besoldungsrefar« ist in ei« neues Stab » »
eingetreten . Die Mehrheit der Erste« Kamnrer des Landtages b»
abfichtigt bezügl. der Deckungsfrage die Regierung« rarlZGe nützt j»
»oller Höhe gut zu heißen . Besondere Einflüsse scheu« « hierauf !»
stimmend gewirkt zu haben.

Diese neueste Aenderung hätte imtürlich eine vollständige Be»,
schiebung der Situation zur Folge mit der Wirkung, daß die Rest,
betrage durch Zuschläge aufgebracht werden „küßten. Für die Bei,
abschiedung der Vorlage ist dieses neue Moment pan großer Be¬
deutung . , . ..

^ \ CeftevreidritttflavK «
Die Demiffia « Zichyr .

5 - '

.= Budapest. 26. Febr . (Tel .) Das „2Ing. Lorr .-Bur ?
meldet aus Wien : „Der ungarische Ministerpräsident Snfacs
wurde heute mittag um (£ 12 Ilhr vom Hünig in Avdieyz
empfangen . Der König nahm die Nnterbreitungen des Mb
nifterpräsidenten gnädig entgegen , teilte ihm mit , daß er di«
Demission des ungarischen Kultusministers Graf Johann
Zichy annehme , und betraute ihn gleichzeitig damtt , hetref.
fend der Pe . fon des zu ernennenden Kultusministers einen
Vorschlag zu machen .

Ministerpräsident Lukacs Wird heute oder morgen eine»
Vorschlag in dieser AngelegeitMit unterbreiten .

Frankreich .
— Paris , 26 . Febr . (Tel .) Nach einer offiziöse« MeldynZ

dürste der Kriegsminister entsprechend dem Vorschlag der Ab¬
teilungsdirektoren seines Ministeriums , der Negierung dem¬
nächst einen Gesetzentwurf vorlegen , durch welchen die drei¬
jährige Dienstzeit für olle Waffengattungen und ohne jede
Begünstigung eingeführt werden soll .

Zum Handschrei be « des Zaren .
££ Paris , 26. Febr. (Tel.) Mehrere Blätter bemühen sich, dem

Handschreiben des Zaren an den Präsidenten Poinrarä und der Am¬
wort des Letzteren besondere Bedeutung beizumeffen. So schreibt der
„T « m p s", welcher in der Veröffentlichung der beiden Schriftstücke
eine ebenso ungewöhnliche, wie beispiellose und erfreuliche Kunt-
gebung erblickt, u . a. :

„Niemals hat Kaiser Nikolaus so unzweideutig das West» dss
französisch -russischen Bündnisses gekennzeichnet, niemals war das f« e-
zöfisch -rusfisckp ! Bündnis besser ausgerüstet ttnb man darf von feine:
kraftvollen Reife die beste,: Ergebnisse erwarte«. Dis innige Ber¬
einigung Frankreichs und Rußlands, welche in der europäische« Lag¬
ern so entscheidendes Gewicht haben wird, wird das wett sein , was in
der öffentlichen Meinung Europas die militärische Kraft der dride 'l
verbündeten Länder wert ist.

„Mit Rücksicht auf die polüische Lage beträgt der FriedenLpapd
der russischen Armee» welcher sonst 14vv 000 Mann stark ist . 1786 vl»
Man« . Die geplante Vermehrung des deutsche « Heere, verpflichter
Rnßland ebenso wie Frankreich zu einer Kraftanstrengung, zu welcher
beide bereit sind . Wir wissen , daß unsere Verbündeten, welche si4
über unsere ungesäumte Entschlossenheft zu dieser KraftanstpengUW
freuen , auch ihrerseits alles Notwendige tun werden . Sobald dir
französisch -russische Allianz über einen Friedensstand von nahezu
Vk Millionen Man» verfügen wird, wird es keine Gefahr für den
Frieden geben, zu welchem Rußland und Frankreich jetzt entschlossen
find , wie niemand mehr sich schmeicheln kann, ihnen denselben avs-
zuzwingen .

"
Belaie « .

Zum drohende « Ge « eralstreik .
— Brüssel, 26. Febr . (Tel :) Eine heute hier tagendL

Versammlung von Industrielle « erklärte -es für unzwcckmößkx,
in der Frage des Generalstreiks als einer polittfchen Frag «
Stellung zu nehmen.

Sie hat daher den Vorschlag, zu intervenieren , abge -
lehnt .

Enaland .
Die FühGrin der Suffragetten vor Gericht .

= London. 26. Febr . (Tel .) Fran Pankhurst ist von de«
Polizeigericht in Evsom dem Schwurgericht überwiese« « « -
de«. Der öffentliche Ankläger betonte die Ungeheuerlichkeir
des gegen das Haus des Schatzkanzlers Lloyd George gerich
reten Slnschlags , der der Anklage nach von unbekannten Per¬
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geheim : denn erst am 25. März wurden seine Bcfiimmuiigen
veröffentlicht . Trotzdem aber war die Konvention von Kaliscĥ
die offizielle Einleitung Preußens zum Kriege mit Napoleon .

'

Theater , Kunst und Wrfsensrhaft .
I . Mannheim. 26. Febr. Die Moderne Theaterkunst -Ausstell«« ,

bie nächste Woche geschlossen werden sollte, ist wegen lws außerordeich
lichen starken Besuchs auf 1v . März verlängert worden .

uc. Freiburg, 26 . Febr . Die etatmäßigen außerordentliche « Pl^
fessoren Dr . E . Riezler und Dr . B . Salze wurde« auf Ansuchen fläf
1 . April d. I . aus dem staatlichen Dienst entlassen, um den an fie er¬
gangenen Berufungen an die Universität Erlangen bczw. Straßburtz
Folge zu leisten. Professor Dr. A. Windaus wurde durch Ministerien
Entschließung ein Lehrauftrag für spezielle Gebiete bcr organisch«*,
Chemie erteilt .

--= Stuttgart , 26. Febr. Anläßlich des Geburtstages des König^-
fielen auch in die literarischen Kreise mehrere Auszeichnungen . §»
erhielt der Schriftsteller O . F . Hopp«, in Anerkennung seines Wittes
den Railg und Titel eines Hofrats, und der frühere langjährig
Merkur -Redakteur Di . Lang die große goldene Medaille für KvM
und Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens .

= Dresden , 26. Febr . (Tel .) Der Tonkünstler Gehetmel
Hofrat Felix Draeseke ist in letzter Nacht gestorben. (Draeseke
wurde am 7 . Oktober 1835 in Koburg geboren . Er war Schüler
von Rietz und wurde später Lehrer am Konservatorium
Dresden . Seit 1906 war er Mitglied der Berliner Akademie
der Künste . Er schrieb Sonaten , Opern und ein Requiem)

— Wien , 26 . Febr . (Tel .) In Anwesenheit des Erzherzoge
Karl Albrecht, hoher Würdenttäger, der Vertreter der Organisation««
der Bühnenangestellten und der Theaterdirektoren , sowie Vertretet
der Schriststelleroereinigungen fand heute die Eröffnung des »«•**
Hauses des Oesterreichischen Bühnenvereins statt. t

— Rom , 26 . Febr . (Tel.) Das amtliche „Giocnale d'ZtatA
schreibt: Bei Wiederherstelluitgsarbeiten in der Kapelle Nikolaus
im Vatikan entdeckte man Gemälde »o« hohe« Wett , die nach
Arteil von Kennern von Fra Angekico herrühren dürften,
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fönen verübt worden ist, dis Frau Pankhurst dazu angeftiftet
habe.

Frau Panlhurst weigerte »ich, bis für den im Mai ange -
fttzten Prozeß ^die Verpflichtung des Wohlverhaltens auf sich
zu nehmen . sic wurde daher ins Gefängnis abgcführt .

Rußland .
lir P^^ rsburg, 2(5. Febr. (Tel. ) Der von dem Finanz-

Minister der Reichsduma zugegangene Gesetzentwurf auf An¬
weisung von 485 MN Rubel

"
zur 3W -Jahrfeier der Dynastie

Komauow ist von der Reichsduma angenommen worden .

Ladifche Chronik.
* Karlsruhe , 26. Febr . Die Nummer 8 des Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblattes enthält ' Landesherrliche Verordnung : die Zu¬
ständigkeit rechtspolizeilicher Angelegenheiten betreffend , eine Ver¬
ordnung des Ministeriums des Innern : die Beiträge für die Land -
rotrifchaftskammer betreffend .

Li Karlsruhe , 26 . Febr . Das Justizministerium veröffentlicht
in : Justizministerialblatt einen Erlaß über die Anweisung der
Dienstbeziige .

□ Ettlingen , 26 . Febr . In Orten des Amtsbezirks Ettlingen
sind in den letzten Wochen Reifende anfgetaucht , die den Bauern
Lederfett verkanfen , das sich als Wagenschmiere entpuppte . ■Sie
«ahmen für ein Quantum im Werte von 20 Pfg . den Leuten 1 Mk .

die leeren Büchsen sammelte der Reisende wieder ein und ver¬
gütete für das Stück 5 Pfg . — Auch die bekannten Bilderfchwindler
trieben ihr Unwesen .

' Die Leute wurden überredet Vergrößerungen
von Photographien machen zu kaffen . Der Reisende ließ sich 85 Pfg .
anzahlen und versprach die Bilder innerhalb 8 Tagen zu liefern , doch
ireder Geld noch Bilder sind bis jetzt eingetroffen . Darum Vorsicht
i .cT hausierenden Reisenden .

A Rastatt , 26. Febr . Ein Bolksschüler der Klaffe 8a , der
von seinem Klassenlehrer Schularrest erhalten hatte , sprang
von einem im zweiten Stock des Knabenfchulhaufes gelegenen
Schulzimmer in den Hof herab und zog sich einen doppelten
Beinbruch zu.

: : Gernsbach, 25. Febr . Seinen 90 . Geburtstag konnte
dieser Tage der älteste Mann Gernsbachs , der im Jahre 1823
geborene Wagnermeister Karl Wurz , feiern . *

Offenburg , 26. Febr . Bor kurzem mutzte in der hie¬
sigen Kaserne ein inhaftierter Soldat aus dem Eefängnis -
gitter herausgefägt werden . Der Mann hatte sich in entklei¬
detem Zustande durch das Gitter zur Freiheit durchzwingen
wollen , er blieb aber mit halbem Körper im Gitter hängen
und wurde durch die Ronde in dieser Situation gefunden .
Der Betreffende hatte laut „SBoIIsfr.

“ eine längere Freiheits¬
strafe zu erwarten . Bei der herrsüzenden Kälte war der
stundenlange Kampf um die Freiheit zwischen den Eisen¬
stäben gewitz keine angenehme Situation .

§ Eutach (A . Wolfach), 26 . Febr . Gestern braunte in
Prechtal der Schmiederhof des Herrn Burger nieder . Das
Feuer , dessen Entstehungsurfachc noch unbekannt ist, griff in
döm mit Stroh bedeckten Holzhaufe so rasch um sich , daß die
schon seit mehreren Jahren leidende Bäuerin kaum noch ge¬
rettet werden konnte . Sämtliche Fahrnisse sind verbrannt .
Von dem Vieh sprangen noch sieben Tiere aus dem Feuer ,
von denen vier wegen ihrer Verletzungen geschlachtet werden

- mutzten. Zwölf Stück Vieh und zehn Schweine verbrannten
in den Ställen . Der Fahrnisschaden wird auf 12 000—15 000
Mark geschätzt . Der Geschadtigte ist für keinen Pfennig ver¬
sichert . — Anscheinend durch Unvorsichtigkeit von Spaziergän¬
gern entstand gestern nachmittag im rechten Sulzbachtal am
Michelberg ein Waldbrand , welcher erheblichen Schaden an -
richtete. Dem verheerenden Element fielen etwa 2000 drei -
bis vierjährige Pflanzen zum Opfer . *

-v . Müllheim , 27 . Febr . (Tel .) Bei dem hier lebenden
Hauptmann Ritscher vom Lothringischen Futz - Artillerie -Regt .
Nr . 16 ist ein Telegramm seines Bruders , des Kapitäns Rit¬
scher von der Schröder-Strantz - Expedition eingegangen , dem¬
zufolge Ritscher sich auf dem Wege der Besserung befindet .
Es mutzte lediglich eine Amputation der Zehen des rechten
Fußes vorgenommen werden .

W . Müllheim , 27 . Febr . (Tel .) Im ganzen Markgräfler¬
lande wurde heute morgen 4 .20 Uhr ein heftiger Erdstoß ver¬
spürt, der im Gebirge noch stärker zu sein schien , so datz die
Häuser Erschütterungen erlitten . Gleichzeitig ist ein Witte¬
rungsumschlag eingetreten . Auf dem Blauen schneit es heftig ,
in der Ebene fällt stärker Regen .

Lörrach, 26. Febr . Eine hier abgehaltene Versamm¬
lung der kirchlich positiven Bereinignug stimmte nach einem
Bortrag des Stadtpfarrers Ereiner über das Thema „Wirk¬
liches Christentum " folgender Resolution zu : „Die kirchlich
positive Vereinigung Lörrach verwirft den vom Oberkirchen-

rat als Ersatz für das allgemeine christliche Elaubensbckennr -
nis (das sog . Äpoftolikttm) verfaßten Schriftsatz . Sie häl :
am allgemeinen christlichen Glaubensbekenntnis als Grund¬
lage und Ausdruck des Elaubensstandes der evangelisch - prote¬
stantischen Landeskirche in Baden unverbrüchlich fest und lehnt
alle Kompromisse ab .

"
W. Lörrach, 27 . Febr . Ein bedauernswerter lluglücksfall ,

der ein Menschenleben kostete , ereignete sich gestern nachmittag
bei der probcweisen Inbetriebsetzung der Gasleitung in dem
Orte Tumringen . Trotz genauer Revision der Hauszuleitun¬
gen durch zuverlässige Äionteure , blieb die Zuleitung eines
Hauses offen und das Gas strömte bis in den dritten Stock, wo
es eine dort wohnende Frau mit ihren vier Kindern betäubte ;
während es der rasch herbeigerufenen ärztlichen Hülfe gelang
die Kinder wieder ins Leben zurückzurufen, blieben die bei der
Frau angestellten Wiederbelebungsversuche erfolglos .

— Hemmenhofen (A . Radolfzell ) , 26. Febr . Gestern abend
um 6 Uhr ereignete sich hier ein bedauernswerte Unfall . Das
dreijährige Kind des hier stationierten Postenführers Schupp
geriet unter das Auto des Herrn Dr . Hornung von Schloß
Marbach b . Wangen , wobei es erhebliche , jedoch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen erlitt . Dr . Hornung fuhr sogleich mit
dem Kind und dessen Vater nach Radolfzell ins Spital , wo eine
gründliche Untersuchung vorgenommen und ein Armbruch kon¬
statiert wurde stnncre Verletzungen hatten sich keine vor¬
gefunden . _

Zur bevorstehende« Landtagswahl .
$ Mannheim , 26 . Febr . Nach einer Mitteilung der „Vollsst .

"

füll der bisherige Vertreter des 81 . Landtagswahllreises Mannheim -
Stadt IV , Herr Rechtsanwalt König , der in der nationalliberalen
Lundtagsfraktion eine hervorragende Stellung einnahm , die Absicht
haben , nicht mehr zu kandidieren . — Eine Bestätigung dieser Mel¬

dung bleibt abzuwarten .
ö Heidelberg , 20 : Febr . Von hier wird der „Volksst .

"
, wie

das genannte Blatt angibi , von gut informierter Seite , geschrieben :
Wie hier bestimmt verlautet , ist der seitherige Vertreter des 84 .

Landtagswahlkreises Heidelberg -Stadt l , Stadtschulrat Professor
Rohrhurst fest entschlossen, bei den kommenden Landtagswahlen
keine Kandidatur mehr anzunehmen . Seine gesundheitlichen Ver¬

hältnisse ließen schon während des letzten Landtages zu wünschen
übrig , sodaß Professor Rohrhurst die Last eines neuen Mandats mit
dein höchst wahrscheinlich auch wieder die Bürde des Kammerpräsi¬
denten verknüpft gewesen wäre , nicht mehr auf sich nehmen zu können
glaubt .

Id Waldshut , 26. Febr . Die sozialdemokratische Partei stellte
ir . t 8. Landtagswahlkreis Bonndorf - Waldshut den Fabrikarbeiter
Albiez -Fahrnau und im 8. Landtagswahlkreis St . Blasien -Waldshut
den Korrektor Wenk -Freiburg als Landtagskandidaten aus .

Ans den Gemeindeverwaltungen .
: : Eberbach, 26 . Febr . In der gestrigen Bürgerausschutz -

sttzung wurde der Voranschlag zur Gemeinde - und den Neben¬
rechnungen für 1913 beraten . Die Einnahmen sind auf 255 297
Mark geschätzt , die Ausgaben belaufen sich auf 358 070 Mark ,
so daß der zu deckende Aufwand von 102 773 Mark einen Um¬
lagefuß von 35 Pfennig statt wie bisher 33 Pfennig erfordert .
Die stadträtliche Vorlage wurde nach eingehender Beratung
einstimmig genehmigt .

□ Kehl , 26. Febr . Den BL rgerausschutzmitgliedern ging
eine Vorlage über den Bau eines neuen Krankenhauses zu.
Darnach sind die Kosten des Baues auf rund 150 000 Mark
geschätzt, dazu kommen noch die Kosten der inneren Einrich¬
tung mit etwa 50 000 Mark und jene des Eelandeerwerbq
mit 22 000 Mark . Für den Bau eines Krankenhauses , das
demnach etwa 222 000 Mark kosten würde , sind der Stadt
60 000 Mark geschenkt worden , ferner sind insgesamt aus den
Beständen des Spitalfonds 91450 Mark vorhanden . Dis
Stadt will eine Anleihe in Höhe von 130 000 Mark auf -
nehrnen.

Aus dem gewerblichen Leben .
de . Oestringen (A . Bruchsal) , 26 . Febr . Seit Mitte De¬

zember befinden sich die hiesigen Tabakarbeiter — etwa 800
Arbeiter — in einer Lohnbewegung . Eie haben den Fabri¬
kanten Vorschläge unterbreitet , um eine bessere Lohnerhöhung
zu erzielen . Da die Fabrikanten die Erfüllung der Forderun¬
gen ablehnten , machten die Arbeiter einen neuen Vorschlag
dahin geltend , eine Aufbesserung von 10 Pfennig für den Ar¬
beiter und den Arbeitstag eintreten zu lassen . Auch diese
Forderung wollen die Fabrikanten nicht bewilligen . Es ist
deshalb damit zu rechnen , datz die Tabakarbeiter in einen
Streik eintreten .

© Singen . 26 . Febr . Nach Vorträgen der Vorstandsmit¬
glieder des Landesverbandes badischer Schreinermeister über

Zweck und Ziele der Organisation wurde am Sonntag hier in
einer aus dem Seekreis gutbesuchten Versammlung ein Seegan »
verband der Schreinermeister gegründet , dessen Sitz Singen ist.

— Berlin , 26. Febr . (Tel .) Die gestrigen Verhandlungen zwi -
ichen den Arbeitnehmern und Arbeitgebern im Bangewerde haben
m keinem Ergebnis geführt . Die weitere Beratung des Schieds¬
gerichts wurde auf den 9. März vertagt . Bis dahin sollen beide P »-?-
' eien ihre Wünsche für den Abschluß eine - neuen Vertrages schriftlich
iestlegen .
—— — mmm — —■— g»

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 27. Febr «« .

— Die Amseln sind da und rufen schon feit einigen Ta -!
gen ihre jubilierende Frühlingsprophezeiung durch die Stadt .
In den Vorgärten der Häuser wie im Schlotzgarten probieren
sie die Stimmen zu süßem Ruf und wer ihnen mit richtigem
Verstehen zuhört , dem wird ganz eigen zu Sinn . Denn der
schwarze , gelbgeschnäbelte Geselle ist ein rechter Sänger der
Liebe , die über alle Wintersnot des Lebens siegreich trium¬
phiert und in sich selbst den Frühling überall hintragt . Und
so kommt es , datz dort , wo der Amsel melodischer Schlag er¬
tönt , durch Baum und Strauch ein Drängen und Treibe «
geht , bis dann mit einemmal die scheuen Knospen schwellen
und die ersten zagen Blütenspitzen ihren sanften Duft entsen¬
den . Und in die Menschenherzen zieht nicht minder ei «
Frühlingsahnen und ein neues glückliches Hoffen . ^

Blond¬
haarige Mädchenstirnen und von nachtdunklem Haar ge¬
krönte Frauenköpfe wenden sich leise grüßend dem kleinen
Sänger Zu . Amsellied ist Lenzesbotschaft. Und wenn auch
der Wickter sich noch zu etwelchen neuen Angriffen rüsten
mag , seine eigentli ^ Macht ist gebwchen, wenn der Amsel
frühlinglockendes Lied erschallt.

8t .A . Fleischversorgung im Monat Zamiar . Zu den Viehmärkte »
im städtischen Vichhof wurden 232 (1812 : 242) Ochsen. 208 ( 248 ) Kühe .
173 (226 ) Rinder , 175 (101) Fairen , 1226 (1174) Kälber , 2238 (7349 )
Schweine und 198 (252) Hammel aufgetrieben . Bon dem auf »

getriebenen Vieh waren eingeführt aus Holland : 143 Ochsen , 55 Rin «
der und 122 Farren (1912 : —) . — Geschlachtet wurden 270 (314 )
Ochsen , 291 (308) Kühe , 143 (197) Rinder . 185 ( 105) Farren , 1364

( 1489 ) Kälber , 1150 (4209) Schweine und 239 (258) Hammel . Das

Schlachtgewicht betrug für Ochsen 81327 Kg . (82 636 ) Kg ., KLh «
63 937 Kg . (63 556 Kg .) , Rinder 39 394 Kg . (39158 Kg .) , Farre »
58662 Kg . (34 943 Kg .) . Kälber 54 569 Kg . (56 582 Kg .) . Schweina
80 500 Kg . (286 212 Kg .) und Hammel 5975 Kg . (6459 Kg .) . Das

Eesamtschlachtgewicht war 375 943 Kg . (569 843 Kg .) , darunter

Kleinvieh mit 141713 Kg . (349 559 Kg .) . — Die der Fleischbeschau
unterworfene Fleischeinfuhr betrug 274133 Kg . (58 572 Kg .) , davon

stammten aus dem Auslande 236867 Kg . und zwar aus : Australien
1301 Kg .» Dänemark 10154 Kg ., Holland 183832 Kg . und Schweden
41580 Kg . (1912 : — ) .

= Vieh - und Fleischpreise im Monat Januar . Es betrug der

Preis für (1 Plund Schlachtgewicht) : Ochsen 90—97 Pfg . (1912:
86,5—94 Pfg ) , Kühe 71- 84 Pfg . (58,5—73 Pfg .) , Rinder 93 Pfg .
191,5 Pfg ) , Farren 81—92 Pfg . (77—82,5 Pfg .) , Kälber 101,5 — 109

Pfg . (92,5—101 Pfg .) , Schweine 86 Pfg . (63—63,5 Pfg .) und Ham¬
mel 81—83,5 Pfg . (68—71 Pfg .) . Rach Angabe der Metzgerinnung
kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 94 Pfg . (1912: 90
bis 94 Pfg .) , Kuhfleisch 80 Pfg . (56—66 Pfg .) , Rindfleisch 90 Pfg .
( 86—90 Pfg .) , Kalbfleisch 100 Pfg . (90—100 Pfg .) , Schweinefleisch
96 Pfg . (68—80 Pfg .) und Hammelfleisch 90 Pfg . (80—100 Pfg .) .
Außerdem gelten für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen
Fletschpreiskommission in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise .

# Verein zur Belohnung treuer Dienstboten . Wir erhalten fol »

xettde Zuschrift mit der Bitte um Veröffentlichung : Es dürfte woh ^

angezeigt erscheinen , auf diesen schon seit mehr als 80 Jahren an »
hiesigen Platze segensreich wirkenden Verein auch an dieser Stella
hinzuweisen . Derselbe verfolgt den Zweck , Dienstboten , welche stch
durch treue Pflichterfüllung und Anhänglichkeit mindestens 3 Zahra
in derselben Familie bewährt haben , auch eine äußere und öffentliche
Anerkennung zuteil werden zu lassen. Bei einer besonderen Feie »
im großen Rathaussaal werden die treuen Dienstboten durch Erteilung
von schriftlichen Belobungen , durch Verleihung von silbernen und ver¬
goldeten , schön geprägten Denkmünzen sowie durch Ehrenbriefe und
Geldgaben ausgezeichnet . Zurzeit ist Regierungsrat Grofch der Vor¬
sitzende dieses Vereins . Wir weisen darauf hin , daß die Anmeldung «»
zur Auszeichnung dieses Jahr am 3. , 4. und 5 . März , jeweils vor¬
mittags von 10 bis V3l Uhr , in der Lindenschule , Kriegstraße Nr . 44.
entgegen genommen werden .

(5 Zm Cafe Metropol kommt von heute ab das echte Salvator
zuut Ausschank . Gleichzeitig weisen wir auf das Abschieds -Konzer »
der Kapelle Bruno Marks hin . Ab 1 . März täglich Künstler -Trio
Bott . (Siehe Anzeige .)

If> Festhallekonzert . Am kommenden Sonntag , nachmittag von
4 Uhr ab . gibt die Kapelle des Feld -Art .-Regts . Erotzherzog ( 1. Bad .
Nr . 14) ein Streichkonzert . Herr Musikmeister Grauzau hat für
tiefes Kcnzert die hier wohl bekannte und beliebte Konzertfängeri «
Eugenir Vcigel - Kärn aus Stuttgart , genannt die «Schwäbisch «

Kleine Zeitung .
^ Da » 480-Millionenbabn . Dies ist der Name , den der dreijährige

kohn eines der bekanntesten amerikanischen Millionäre im Publikum
führt . Das vierhundert Millionenbabn erhält jetzt einen Spielgefähr¬
ten in der Gestalt eines kleinen Siegerjungen . Eine echt amerikanische
Sensation . Und fast sieht es so aus , als ob es dabei auch seitens des
Vaters Evward Mac Lean darauf abgesehen sei . Denn wollte er sei¬
nem Sprößling nur , wie er angibt , ein gesundes , normales Kind an
die Seite setzen, warum mußte dann seine Wahl gerade auf einen
Schwärzen fallen . Oder denkt er auf diese Weise der Einwirkung des
Rassenhasses vorzubeugen ? Immerhin möglich . „Die Freundschaft
mit diesem Knaben, " sagt der Vater , „wird meinem Jungen stets die
Tatsache ins Gedächtnis bringen , daß er zum Volke gehört . Ich will
nicht , daß mein Sohn ein Snob wird , und Reichtum begünstigt leider
eine solche Entwickelung .

" Hoffen wir , daß das etwas seltsame Experi¬
ment für alle Teile , für Vater , Sohn und Negerlein gut ausläust . So

ganz einzig steht es , nebenbei gesagt , nicht da . Aehnliche Versuche sind
nicht nur von Privatleuten , sondern sogar von Herrschern wiederholt
unternommen worden . Es sei da zum Beispiel an den dänischen Hof
erinnert . J,l den siebziger Jahren des achtzehnten Jahrhunderts
wurde dem dänischen Kronprinzen ein Altersgefährte zugesellt , der
birekt dem Erziehungshaus unehelicher Kinder entnommen war .
»Ihre Erziehung ist in allen Stücken auf gleichem Fuß .

" heißt es , „so-
daß der Prinz nicht den geringsten Unterschied merken kann .

" Und
man bedenke dabei , datz damals auf dem unehelichen Kinde noch in

ganz anderer Weife als heute von vorneherein ein schwerer Akakel
lastete . Beinahe möchte man sagen , daß der dänische Hof in diesem
Falle eine soziale Tat vollbrachte , die hoher Bewunderung wert ist .

: : Feldwebel als Doktor . Der . .aiser hat Anlaß genommen , dem
Hezirksfeldwebel Ha . ss

"
.ldt , l^ r

'
bekanntlich vor kurzem das Doktor -

ftplom erhielt , seinen Glückwunsch auszusprechen . Der Kaiser - Wil -
belm -Dank hatte dem Chef tes Geheimen Zivilkabinetts das erste
Tremplar der Doktordissertation Hauschildts mit der Bitte übersandt ,
vir Dissertation dem Kaiser an se

' em Geburtstage überreichen zu
« ollen . Daraufhin ist aus Se :n Geheimen Zivilkabinett des Kaisers
kolgendes Schreiben eingetroffen : - Euer Exzellenz beehre ich mich

in Erwiderung des gefälligen Sch - eivens vom 24 . v . M . ganz er¬
gebenst mitzuteilen , daß ich es nicht unterlassen habe , Sr . Majestät
dem Kaiser und Könige das einges . die erste Exemplar der Doktor¬
dissertation des Bezirksfeldwebels Hauschildt vom hiesigen Bezirks¬
kommando 5 über „Die soziale Lage der Besatzung der deutschen Hoch¬
seefischerei - Fahrzeuge " vorzulegen , und Allerhöchstdemselben über den
Lebenslauf des Genannten Vortrag zu halten . Seine Majestät ge¬
ruhten mit lebhaftem Interesse von dem Werdegang des Doktors der
Staatswissenschaften Hauschildt Kenntnis zu nehmen , haben das
überreichte ^rste Exemplar seiner Doktordissertation gern angenommen
und lassen Eure Exzellenz ersuchen , dem Genannten zu seinem schönen
Erfolge .Allerhöchstihren Glückwunsch auszusprechen , v . Valentini .
An den Vorsitzenden des „Kaiser - W ' lhelm -Dank "

, königlichen General
der Infanterie z . D . . Herrn Erabert Exzellenz ."

ft, Irrfahrt . Ein hübsches Stückchen passierte während des Kar¬
nevals einem Münchener Studenten . Seit zwei Tagen hatte er mit
Kommilitonen wieder einmal dem „fortgesetzten Lebenswandel " ge¬
huldigt und schließlich , wie es ja in solchen Fällen manchmal vor¬
kommt , seine Kommilitonen verloren . Verlassen geriet er auf den
Hauptbahnhof , löste sich eine Perronkarte , betrat den Bahnsteig und
stieg in einen Zug ein . Gleich machte er es sich auf einer Bant
bequem und versank in tiefen Schlaf . Eine , rauhe Stimme und eine
kräftige Hand weckten den Schläfer , wo sein Villet nach — Straßburg
sei , wollte man wissen . Soweit hatten ihn die gütigen Bahnbeamten
ohne Kontrolle mitfahren und ausschlafen lassen . Der Student glaubte
anfangs nicht , daß er in Straßburg sei , dann hielt er sich oder die
Beamten für verrückt . Endlich kam er in die Wirklichkeit zurück und
ließ sich belehren . Jetzt begann erst die Schwierigkeit , denn seine
Kasse war le . und in Straßburg kannte er niemand . D - . erinnerte e»
sich an die Männer , die ihn auch in München schon so manchmal unter
die Arme genommen hatten , er ging zu einem Schutzmann und er¬
zählte seine Leidensgeschichte . Der Schutzmann tat seine Pflicht und
führte ihn auf die Wache . Dort wurde er dem Wachtmeister vor¬
gestellt , dem er ' einen Reisebericht wiederholte . Das r ar der Mann ,
welcher der Situation gewachsen war . Er lud den Studenten in seine
Wohnung ein , gab ihm Speise und Trank , zeigte ihm die Schönheiten
Straßburgs und streckte ihm schließlich noch das Reisegeld nach

München vor . Andern Tags war der Verirrte wieder bei feine «
Korpsbrüdern . Der Wachtmeister wurde selbstverständlich sofort mit
allen studentischen Ehren entschädiat und zwischen ihm und der Ver¬
bindung hat sich dieser Zeit ein eifriger Kartenwechsel entwickelt .
Außerdem wird dem Wachtmeister für seine studentenfreundliche Tab
noch ein besonderer Dank nach spezifisch Münchener Art dargebracht
melden .

ok . Scott und die Unglückszahl . Abergläubische Gemüter , denen
die „böse Sieben " und die „ultraböse Dreizehn " schon reichlich Ge¬
legenheit geben , ihr bißchen Leben und Dasein von llnbekannte «
Schrecknissen umwfttert zn sehen , mögen sich hinfort vor einer neuen
Unglückszahl in Acht nehmen , der Zahl 7 + 13 + 3 oder 23. Das
tragische Ende des Südpolforschers Scott scheint nämlich in geradezu
unheimlicher Weise von dieser Zahl „beeinflußt " worden zu sein , wie
nachfolgende Aufstellung lehrt :

Das Schiff , auf dem Scott feine Fahrt unternahm , die „Terra
nova " , verließ London am 15. 6. 1910. Addiert man die Zahlen dieses
Datums , so ergibt sich :

1 -i- 5 -i- 6ft - 1 -i- 9 -j- 1 - s,0 — 23.
Die „Terra nova " tritt ein in die Zone des Eüdkreifes am

9 . 12 . 1910 :
9 + l + 2 + l -f9 + l -fö = 2S.

Scott erreicht den Südpol am 18 . 1. 191g ;
1 + 8 + 1 + 1 + 9 + 1 2 = 23.

Der ihn begleitende Leutnant Edgar Evans stirbt am 17. 2 . 19121
1 + 7 + 2 + 1 + 9 + 1 -UL = 23.

Der Abschiedsbrief , den Scott
'
kurz vor seinem Tode schrieb i0

datiert vom 25 . 3. 1912 :
2 + 5 + 3 + 1 + 9 + 1 -4- 2 = 23.

Endlich : der Forscher ist geboren im Jahre 1868 :
1 + 8 + 6 + S — 23.

Die Anhänger der kabbalistischen Wissenschaft , bereit es m praxi
mcijt gibt , als sich ein moderner und sozusagen aufgeklärter Europäer
scllt -e träumen lassen , werden uns vielleicht demnächst darüber auf -,
klaren , warum uns diese „neue llnglückszahl " beschert worden ist . .
m icdem Falle wird die „extra -ultraböse 23" hiermit als — Lottert «
losnummer wohl jetzt vielfach Anwendung finden .
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er,gegiert , welche in schwäbischer Volkstracht austrelen

rr-ird . <8c> steht ««mit dem ckonzsttlieLeuden Publikum ein genutz-
reicher Kachmittag in Aussicht, m-rfomehr als Herr Musilmeffter
GiLnzaa für ein abwechslungsreiches Programm Sorge tragen wird
( Siehe AnZerge .)

Unfall . Zn einem Hause der Waldhornstraße stürzte ein
zwölf Jtzhre alter Volksschüler in einen Kellerschacht und zog
sich so schwere Verletzungen am Knie und im Gesicht zu , daß er
ins städtische Krankenhaus verbracht werden mußte .

D Eachbeschätziznng. Gestern nachmittag wurde durch einen
etwa 12jährigen , bis jetzt noch nicht ermittelten Schüler beim
Spielen auf der Straße an einem Hause der Schützenstraßc eine
Schaufensterscheibe im Werte von etwa 200 Mark mit einer
Bleikugel zertrümmert .

% § *Pg* H«mmtn wurden eine 22 Jahre alte Fabrikarbeiterin
tu» SoKuau wegen Erregung öffentlichen Aergernisscs , ein lediger
Tazlahaer «ns Rüppurr, den die Staatsanwaltschaft hier wegen
Unterschlagung »erfolgt , vier Zwangszöglinge , die sich selbst stellten

- tiRtex der Beschuldigung , Laß sie aus der Anstalt Flehingen durch -
gebvannt und Lei Brette » zwei Eindruchsdiebstähle verübten .
* evf«ttt *tfitH8 dee rnfpsche » Gtndente « anf deutsche«

Hochschnlen i« Karlsruhe .
T. Karisrnhe , 28 . Febr . In der heutigen Sitzung der Vertreter

der russische» Studentenschaft ans Deutsche » Hochschule« erstattete die
Xvwmrffion für Wirtschaftsfrage » Bericht . Nach ihren Vorschlägenwird beschlossen, Uuterstütz»»gskasi -n auf einer Grundlage , die alle
Richtungen der russischen Studentcnsämst berücksichtigt , zu gründen .
Turch besondere Abteilungen soll Hilfe geleistet werden allen den¬
jenigen , die nicht imstande sind, ihre Prüfungshonorare zu zahlen .Die Mittel für die Zentralkasse werden durch Beitrag , der Stu¬
dierenden und durch wohltätige Beiträge aufgebracht. Die Hilfe
wird leihweise in Form von langfristigen Darlehen geleistet. Stach
dem Vorbildc des Berliner Bureaus wird in den Städten , wo cs sichals zweckmäßig erweist, je eiu Arbeitsvermittluagsbureau gegründetiserben . An diese Sitzung schloß sich ein Bankett an . Morgen folgt
Weiterberatung der Frage «. _ _

Au» den Nachbarländern .
jt Straßbnrg . 27. Febr . Zm nahen Eeijpolzheim ist gestern

nachmittag bei einer Felddienstübung ein Geschütz umgestiirzt ,
als es eben i« Feuerstellung auffahren sollte . Die Bedienungs¬
mannschaft geriet unter die Kanone, wobei ein Mann zu tot
gedrückt und zwei weitere Kanoniere lebensgefährlich verletzt
«mrden .

— Kalmar i. Elf. . 24 . Febr . In der Nacht von Fastnachts¬
dienstag auf Aschermittwoch ist bekanntlich ein hiesiger Auto-
mobilhandlcr «uf einem Maskenball von einer Tänzerin er¬
stochen worden. Die Tänzerin ist nunmehr laut „Frkf. Ztg.

"
Lus der Haft entlaste« und das Verfahre« gegen sie eingestellt
worden . Eine Begründung des Beschlusses auf Einstellung des
Verfahrens ist bis jetzt nicht bekannt geworden .

Pon der Luftschifffahrt.
^ # Konstanz , 20 . Febr . Nunmehr hat unser Landsmann
Schlegel seinen seit mehreren Tagen angekündigten Besuch end¬
lich ausgeführt. Das Wetter war zwar wundervoll, aber sehr
kalt und neblig. Schlegel stieg um 7.15 Uhr mit seinem Flug¬
apparat von Singen auf, überflog iu 050 Meter Höhe Radolf¬
zell und den llntersee und landete nach einer prächtigen Schleife,
die ihn über den Hafen und das Munster führte , auf dckbr alten
Exerzierplatz um 7.50 Uhr . Die gerade zum Exerzieren oder
Felddienstübungen ausrückenden Truppen begrüßten den Flic -
zsr mit Schnellfeuer .

= Johannistal , 20 . Febr. ( Tel. ) Das Marineluftschifj
..T. 1" erlitt heute mittag Leim Einbringen in die Halle eine
Beschädigung am rechten »orderen Propeller. Auf telephonische
Bestellung sandte die Werft in Jriedrichshafen sofort ein Er-
satzstück ad, das morgen eintreffen und montiert werden wird.
Das Luftschiff ist übrigens auch mit drei Propeller durchaus
verwendungsfähig.

*= Leipzig. 27 . Febr. (Tel.) Das Reichsgericht hat die
Entscheidung de« Reichspatentamts in der Patentnichtigkeits-
klagc gegen den amerikanischen Flieger Orville Wright teil¬
weise aufgehoben und wesentlich zu Gunsten Wrighls abgeän¬
dert . Letzterer war persönlich zu der Verhandlung erschienen.

Vermischtes.
« Berlin , 27. Febr . (Tel .) Nach Veruntreuung von mehr

nt« 300 000 Mark ist der Direktor Paul Richard Lindner flüch¬
tig gegangen. Lindner war zuletzt Generaldirektor der frühe¬
re» Landverwertungsgesellschaft und jetzigen Land - und Jn -
duftriebank in Berlin . Durch falsche Buchungen setzte er sich im
Laufe der Zeit in den Besitz der obengenannten Summe.

— Breslau , 20 . Febr. (Tel.) Der zuletzt in Neu-Mittel -
walde beschäftigt gewesene 22jährige Postastistent Otto Thomas
hat Fälschungen im Postscheck- - und Postanweisungsoerkehr im
Betrage von über 80 000 Mark begangen . Thomas, der am
5. Februar seinen Urlaub angetrcteu hat und seitdem flüchtig
ist, reist in Begleitung der 23jährigen Kontoristin Käthe
Werner und des 20jährigen Handlungsgehilfen Georg Büttner.
Die drei Genannten find zuletzt am 17. Februar in Leipzig ge¬
sehen worden. Von dort sind sie nach Frankfurt weitergereist.
Dort und in Leipzig hat die Werner für Thomas je 7500 Mark
bei Banken abgehoben . Auf die Ergreifung von Thomas hat
die Behörde eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

— Frankfurt «. M., 27 . Febr . ( Tel .) Die Polizei hat eine
Diebesbande verhaftet, die überführt ist , den großen Geld - und
tthrendiebftahl in Bockenheim ausgeführt zu haben .

- Ottenbach a. M. . 27. Febr . (Tel . ) Weil er die Matu¬
ritätsprüfung nicht bestanden , hat sich ein Oberprimaner im
Alter von erst 18 Jahre» erschossen .

UttfllüdtöfäUr .
— Tribsees (Pommern) , 20. Febr . (Tel . ) Dem Inspektor

des Gutes Grammow gingen duf einer Fahrt nach dem benach¬
barten Sülze die Pferde durch . Der Wage» prallte gegen einen
Stein und kippte um. Der mitfahrende Gutslehrrr brach das
Genick und war auf der Stelle tot . Der Inspektor erlitt
schwere Lerletznnge « und wurde ins Rostocker Krankenhaus ge¬
bracht.

== Eisenach, 20 . Febr. (Tel. ) Heute vormittag ereignete
sich in der Frankfurter Straße ein schweres Butomobilungluck.
Beim Rehmen einer Kurve nberschlng sich ein Wagen der hie¬
sigen Fahrzeugfabrik und degrnb die Jnsasten unter sich . Wäh¬
rend der Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkam , wurde
dem 35 Jahre alten Betriebingenieur Wallgrün der Brustkorb
eingedrückt, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat. Das Auto¬
mobil wurde vollständig zertrümmert .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Kresse".

I . Brüssel , 27. Febr. ( Priv .-Tel .) Seil dem Be -
kanntwcrde .r der deutschen Hecrespläne wird
eine erhöhte Tätigkeit der französischen Mili¬
tärbehörden an der belgischen Grenze gemeldet ,
insbesondere bei Maubenge , wohin fortgesetzt Extrazüge
ungewöhnliche Pulvermengen befördern . Mehrere Extra¬
züge kamen direkt von Calais , woraus geschloffen wird, daß
England einen Teil der Pulvermengen lieferte.

— Haag, 27. Febr Die Königin der Niederlande ist mit
der Prinzessin Zuliane zu ihrem Gemahl , dem Prinzen Hein¬
rich, nach deni Taunus adgereist .

- - Havanna, 20 . Febr . Castro, der frühere Präsident
von Venezuela , straf heute hier ein .

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 26. Febr . Aus Rabat wird gemeldet, daß

zwar die allgemeine Lage in Marokko günstig sei , daß jedoch
noch in drei Gegenden eine beträchtliche Gärung herrsche und
zwar im Süden von Fez, im Tadla- und Susgebiet . In der
letzteren Gegend bemühen sich der Kaid der Anflus , der Bru¬
der des gefangenen Kaid Gellnli und der Prätendent El
Hiba , welche gemeinsame Sache machen , Anhänger um sich zu
scharen .

Die neue Revolution i» Mexiko .
cn Mexiko , 26 . Febr. Weitere Truppen sind nach dem

Süden gegen die Zapatisten gesandt worden . Eufemio Za-
pata, ein Bruder Emilio Zapatas . hat sich zum Gouverneur
des Staates Morelos ausrufen lasten .

== Mexiko , 27 . Febr . (Privatste !.) Es ist nur wenig Hoff¬
nung für sofortige Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung
vorhanden , da die revolutionäre Bewegung im Lande weiter
um sich greift. Es bestätigt sich, daß der Onkel des Präsidenten,
Alberto Mader«, ebenfalls erschaffen worden ist. Dagegen wird
die Nachricht von der Erschießung des Bruders des Präsidenten,
Emilio Madero. dementiert.

53 Rewyork , 27 . Febr. (Privattel .) Nach einenr Tele¬
gramm aus Texas hat der Gouverneur von Cochilla dem
Präsidenten Taft die Mitteilung gemacht, daß Präsident
Huerta sich an die Spitz« der Truppen gestellt habe und sich
auf die Verteidigung vorbereite, weil er eine Gegenrevolu¬
tion befürchtet .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

— Konstaniinopel, 26 . Febr. „San in " widerlegt in einem
Leitartikel , der anscheinend den Standpunkt des jungtürkischen Ko¬
mitees wiedergibt , in ausführlicher Weise die Darlegungen , daß die
Fortführung des Krieges unnütz sei .

„Wir Alben"
, erklärt das Blatt , „den Krieg nicht nur jür Adria¬

nopel, sondern auch für die nationale Ehre wieder ausgenommen.
Selbst wenn Adrianopel fällt/werden wir die Waffen nicht nieder¬
legen. Die Bulgaren werden die Hauptstadt nicht bedrohen können."
„Tanin " hält eine Intervention und einen Druck der Mächte für un¬
möglich ." — „T as v i rie f k i ac " sagt : „Wir werden nie einem ent¬
ehrend «» Friede« zustimmen . Der Krieg mutz mit gröherem Nachdruck
geführt werden .

"
Trotz dieser Tendenzen glaubt man in diplomatischen Kreisen,

daß der Gedanke der Notwendigkeit des Friedens in leitenden
Kreisen täglich an Boden gewinnt .

Der offizielle Kriegsbericht besagt , daß wegen schlechten Wetters
gestern ltze kriegerischen Operationen rnhtrn . Der Gesundheitszustand
der Truppen ist befriedigend .

— Konstantinopel. 27. Febr. Es verlautet , daß Djavid Bcq , der
wahrscheinlich heute nach Paris und London abreist , über eine
größere Anleihe verhandeln werde . Djavid Bey hat keine offizielle
Mission .

— Konstantinovel , 27. Febr . Zuverlässigen Meldungen zufolge
wird Italien in drei bis vier Tagen die im Vertrag von Lausanne
ol : Anteil der Einkünfte der „Dette publique " aus Tripolis verein¬
barte Summe ovn 5V Millicnen Franks an die Türkei abliefern .
Gemäß dem zwischen der Pforte und der „Dette publique " abge¬
schlossenen Uebereinkommen stießt ein Drittel dieser Summe - dem
türkischen Staats ' chatz zu .

Pom Kreuzer „H a m i d j r «.
fr . Konstantinopel, 26 . Fcbr . Der Kreuzer „Hamidje " hat

nach einer Meldung der hiesigen englischen Botschaft gestern
Caifa in der Richtung nach Beirut verkästen.

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
2 Konstantinopel , 27 . Febr . (Priv . -Tel . ) Die bulgarische

Armee konzentriert sich rückwärts nach Dimstika. Die Bulga¬
ren scheinen noch vor Wiederaufnahme der Friedensvcrhand -
lungcn einen energischen Vorstoß gegen Adrianopel unterneh¬
men zu wollen , um dieses noch vorher in ihre Hand zu be¬
kommen .

Die Beschießung Adrianopels .
jt . Petersburg , 27 . Febr . Anläßlich der Gefangennahme

des russischen Aviatikers Koftrine in Adrianopel , der in bul¬
garischen Diensten stand , hatte gestern der Minister des Aeußern
Sasonow eine längere Unterredung mit dem türkischen Bot¬
schafter. Der russische Botschafter in Konstantinopel wurde als¬
bald beauftragt , sich durch drahtlose Telegramme mit dem Kom¬
mandanten von Adrinnopel in Verbindung zu setzen , damii
Koftrine nicht als Spion behandelt werde , sondern als Kriegs¬
gefangener. Kostrines Gattin lebt mit einem erst einige Wochen
alten Kinde in Petersburg . ( Nach einer anderen Meldung soll
Koftrine schon standrechtlich erschossen worden sein .)

Um Skntari .
jt . Cattaro , 20. Febr . Das Bombardement von Skntari

ist noch nicht wieder ausgenommen worden . Die Einschließung
der Festung ist keine vollständige . Boten mit Briefen ver¬
lassen Skutarr noch immer ungehindert . Die Belagerer war¬
ten noch auf weitere serbische Hilfe .

— London . 26 . Febr. Wie das „Neutersche Bureau" er¬
fährt , ist der König von Montenegro ine Begriff , zum letzten
Male bei dem Kaiser von Rußland dagegen zu protestieren ,
daß Skntari Albanien zugesprochen werden soll.

F. Paris , 27. Febr. (Privattel .) Laut Petersburger Mel -
buugen hat die russische Regierung endgültig daraus ver¬
zichtet , Montenegro in der Stutari - Frage zu unter¬
stützen , salls Djakvu « , Fpek und Prizrcnd au Serbien
salle. Oesterreich wünscht bekanntlich bisher, das Djakova alba¬
nisch werde .

Zur « rumänisch - bulgarischen Konflikt .
im . Konstanz , 20. Febr . Ein weiterer Munitionstransport

auf der Durchfahrt nach Rumänien passierte am Montag un¬

serer : Bahrchof. Es warer: 0 Eisenbahnwagen, die « it Pa ,
troncnhnlserr und mit Stahlnrautelgeschoster : beladen waren .

Reue Friedensvertzandlnnge « .
— London . 26. Febr . Die „Politische Korrespondenz " traf,

det von hier : Der Verlauf des Meinungsaustaufchs mit den
führenden türkische « Persönlichkeiten , die zunehmende Stärkungdes Wunsches nach Frieden in Konstantinopel und der Stand
der Dinge auf dem Kriegsschauplatz rufen in diplomatisch »»
Kreisen den bestirnmten Eindruck hervor, daß das Ende des
Balkankrieges imhe geruckt und die Bereitwilligkeit zur Der .
standigung bei den kriegführerrden Parteien zu solcher Reife ge,
langt ist , daß die Zustimmuug der Pforte zu den Ratschläge
der Mächte und die Eröffnung der Friedensverhandlungen in
aller Form bald erwartet werden (ann.

F . Koaftantinopel , 27. Febr . (Privattel .) L« t
„Zrnne Türc" sollen die Friedensverhandkange »
wenn Bulgarien nicht neue Berzöger « « ge » w«,

'

ge» Adrianopel « veranlaßt, a» nächsten Montag t»t«*
der beginne«.

Kandel und Kerkehr.
W . Karlsruhe . 26 . Febr . (SB. B .) Die dem Auffichtsraj des

Maschinenfabrik Gritzner A .-E . iu Durlach vorgelegte Bilanz per
31 . Dezember 1912 schließt nach Mark 331084 .71 Abschreibungen auf
Mobilien . Maschinen usw . (i . V . M 326 185.90) mit einem Rein¬
gewinn van M 1285 781.82 (dt 1154 818 .48) ohne Berücksichtigung
der Vorträge . Der auf ven 10. April einzuberufenden Generalver ,
sammlung soll vorgeschlagen werden , 18% (17%) Dividende zu ver¬
teilen . «.# 250 000 (wie i . 33 .) zu Extraabschreibungen , M 50006
zur Rückstellung für Kanalisation und Stratzenunkosten, JL 20000
fmie i . V .) für Wohlfahrtszwecke zu verwenden und -.ä 4769 sijr
Talonsteuer in Reserve zu stellen. Auf neue Rechnung werde«
. * 154 747 .93 (<« 134 849 .46) vorgetragen .

* Baden -Baden , 26 . Febr . Der hiesige Borschußverei« hat uaq
fehlem soeben ausgegebenen Geschäftsbericht für 1912 bei einem lltn,
satz von 67 Millionen einen Reingewinn von 70327 JL erzielt mH
schlägt der Generalversammlung die Verteilung einer Dividend « vv,
7 '

;
'i vor . Das eigene Vermögen des Vereins beträgt 1,15 Millioneii ,

darunter 584 830 Jl Reservefond. Das Gesamtbetriebskapital stevr
(ich auf 6,55 Mill . Die Mitgliederzahl ist von 1161 auf 1232 ge,
stiegen.

* Mannheimer Effektenbörse. 26. Februar . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief still. Banken- und Industriewerte unverändert
Von Brauereien stellten sich : Eichbaum 103 G. und Brauerei 6tnner ,
Krünwinkel 257 G.

— , Berlin , 26. Febr . (Tel .) Die unter Führung der Rerchsbau!
und der Königlichen Seehandlung (Preußische Staatsbank ) gebilde¬
ten Konsortien übernahmen von den Finanzverwaltunge « SV Mil¬
lionen Mark Reichsanleihe und 100 Millionen Mark preußische
Staatsanleihe , beide mit 4% verzinsbar und dis 1925 unkündbar.
Die öffentliche Zeichnung findet am 7. März zum Kurs von 98 .W
statt . Für Stücke , die unter Sperrung bis zum 15. Januar 1914 tu
das Reichs- oder Staatsschuldbuch eingetragen werden , beträgt der
Zeichnungspreis 20 Pfennig weniger . Ferner übernahm das unter
Führung der Seehandlung stehende sogenannte Preußen -Konsortium
400 Millionen 4prozentige preußische Schatzanweisunge«, fällig 1917.
die ebenfalls am 7. März zu 99fr zur Zeichnung aufgelegt werden.
Die Besitzer von am 1 . April 1913 sättigen Schatzanweisungen törnien
diese zu pari in Zahlung geben, so daß sie eine Akark Zuzahlung auf
100 Marl erhalten . . _

Wasfcrftattb des Rheins ,
Äonllauz. Hafcnvegcl . 26 . Febr. 2.80 w u. 25. Febr . 2.80 m.
Schulkerinket . 27 . Febr. Morgens 6 Uhr 0,93 m (26. Febr. 0.92 w ),
Kehl , 27 . Febr . Morgens 0 Uhr 1,79 w (26 . Febr . 1 .75 nt).
Marau , 27 . Febr . Morgens 0 Uhr 3,29 w (26 . Febr . 3.30 in. ;
Mannheim . 27. Febr . Morgens 6 Uhr 2,50 nt (26 . Febr . 2,54 ).

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dein Jnieratenteit zu ersehen.)

Donnerstag, den 27. Februar :
Bäreitzwinger . 8 Uhr Tanzunterhaltung in der Eintracht .
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters .
Museumsaal . 8 Uhr Vortrag von Oberleutnant Paul Erätz.
Reichsparteil . Verein . Sfr Uhr Familienabend . Saal 3 , Schrempp.
Schwarzwaldvrr . Vereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal . Bortrag .
Skiklub Schwarzwald . 8fr Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Turngem . 8fr ll . Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen Gutenbergsch
Turnges . 8 U . Männer Schulstr. . Dam . Neb.- u. Schillersch ., 6fr U. Mäd.
Verein für Handlungskommis von 1858 . Versammlung t . Landsknecht

RIagaii üt für Blutarme , besonders Franen . Dcädche« undU1USUII Kindern jeden Alters ein unvergleichlicher^ Kraft -
jvender . Sein belebender, erfrischender Einfluß auf Körver und .
Geiir macht fick meist nach lveniqen Tagen bemerkbar . Ta » echte
Bivson, strrgestellt. unter Benutzung des 9!sichspatents 171371 , t4
erbältlich in allen Äpoibekcn und Drogerien , die Dose lca . % kc;iJ{.

'
. ,

' MÄ

VFanObilöerfchmudt
und

GröBtes Spezta )a«8chäft

E. Bfichle
Karlsruhe , Kaisers« ; 188
zwiselt . Wald- ti- Karfelr .

6. SCHMIDT-STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmacher

154 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüber 4er Hauptpost .

TASCHEN - UHREN
zu Konfirmations -Geschenken

in reichster Auswahl.
Allerfeinste und einfache , aber nur solide Qualitäten , genau

naehgesehen und geprüft ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Es unterlieg ! wob ! kaum eineui Zweifel, daß die Bemergeruagr »

der 1911er Weine in diesent Frühjahr zu den interestantesten Veran¬
staltungen gehöre! '. , welche uttö feit (ja h r ,iic hüten auf dem Ge -
diele der Weinerzcupung geboten werden. Ein von der Natur ta
aui '.crordentlick bevorzugtes Produkt der Rebe in Blume , Fülle und
Würze , wie der 1911er Jahrgang , ist in der Tat eine seltene Gottek-
gave und findet daran : gern die oerdiente Würdigung von Ääuferu
and Konsumentei: . Am 19 . März d. .% kommt zu Bingen im „E»g-
lischen Hof " eine solche hervorragende Eatuutlung .,96 Nummern
1911er Roi - und Weißweine (naturreins der Kommerzienrat N-
Avenariusfchpu Guisverwalttmg zum AuSacbot. 1911a



96 gongetsfttg, de» 27. gtfit.191S. Kavrßchr & ztff £ s Sette

Dkllsbrdlirsllls- Nttrm Kallsrchk.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ ArtzjtEg

heu 28 . »Februar , botmtäagi von 8—18 Uhr und nachmi^ agSvonÄ —3
Uhr. für die Nummern der neuen Markenbücher '

L « Luszahluug der Dividende erfolgt morgen
ittagS

an unserer Äaffe .
MarkeilbucheS.

Zähringerstraße 47,
_ von 11301 biS 11060
gegen Vorzeigung der neuen

3366

MasMinssaal .

Zu Gunsten der Deutsch - Englischen Luftschiff-
Expeditfon zur Erforschung von Neu - Guinea

Donnersteg , 27 « Februar , abends 8 Uhr

V0RTRA68864

Paul Grätz
■ j „Eine Erfcndigungsfahrt durch Neu- Kamerun,

der Nachweis des Kongo-Quellflusses und Voll-
endung der Durchquerung Afrikas im Motorboot 1.

■ Uillllltr M ksniittiffiUisl! miUiujii
■ Karten n Mb . 1 - , 1.50 tmd 1

Bj || llii | | ii Itrnifz Nacht.
Mnsenrnssaal .

Samstag , den 8 , Mflrz, abends s Uhr :
Beethoven - Abend

Wilhelm

Backhaus
t So»ab Op. 10 No. 3, D4 k

TL Sonate opi 31 Na 8, Es-dur. 0407
HL Sonate cp. 27 No. 3, ös -motL
17. CharakteristischeSonate cp. 81, . Es-dw .
V. Sonata op. 109, E-dor.

Die Koiaerifltigd Steinwar & Sons, Newyork-Kambure, ausdem Lager des HofL H. Maurer hier.
EinHHokarton ä Mt 5.—, 4.—, 3.—, 2.50, 2.—, ILO m der

HofransfkalleDiiaodlong Fr « Ooert ,Kalserstmnse 150 , Einsame an der Ritterstraaso .

ich Tnfeldefteeke, Kaffee - und Teelöffel . in echt Cilbec und
Lilbsrplattierte Ware . Patengescbcnkc in Söffe !» jeder Art .Konflraandengeschenke in Uhren » Gold - u. Silberware » ;

Trauringe rc. zu billigsten Preisen . 3818Christ . Fränkle , Goldschmied,Karlsruhe . Kaifer-Paffage 7a.

^ Haarausfall
kreisförm .Kahlhett^ aarschwvnd,Schuppe «. Jucken u . FlechtenAttest . BestätigeZhnen unaufgefordert , daßichdurckJhreBehandlung
geheilturtddatzichdre rapid verschwundene » Haare wieder erlangt habe.~ tzdanke Ihnen hierfür und werde Sie bei Bekannten empfehlen.

(837495) Fr . K.Karlsruhe _ _
J . Heppes , HmBeze - S - tji »IMU

Karlsruhes Herrcustrahc 28 ; einzig «« Platze .

Metallbett
für Erwauiisent;

Mk. 16.75
Auswahl in gewöhnlichen

Metallbetten
uuftbertroffen an Preis

und .Qualität .
heegras -Matratseu ui gutem, gesir . Droli von Mk. 12 .50 au
WoII -Matratzen , Ja rot Brei?, vorzüglich gefüllt . Mk. 20 .50

dt « . Paradies -System , hyg . AuslCIftmatr. Mk. 20 .—
Ganz besonders empfehle

If spez . für Brautleute
die div. Systeme Paradies -Maü'aireD , kouburrenzhf » ln Jeder

Beziehung .
Wepi « Ic <•keu voii Mk . 6 .50 am 3514

Paradiesbettenhacis

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.

SO
lange

Vorrat

Extra - Angebote

Bonfirmanden - Stiiifel
IFün Mädchen

Scbniir -Stiefel R 95
mit und atae Lackkappen, nene Formec, Pur

Für Knaben
SdinDr-Stiefel fb 50

BSnd-Box, neue emerik. Paeeee . , p«« MM

Schnür -Stiefel C 95
| oeht Chevreaui, Laekkapp«, Derby-

schnitt . . Paar

Schnür -Stiefel <^ gZmit tad ohm L«ekkappea, hocheleganteFormen . p*w ®

Knopf- u. Schnur -Stiefel Q 50
diverse neue Aoeföhrangen, mit und ohne
Lackkappen . Paar

Schnür -Stiefel A 75
Boz-Cnlf «sd Chwtim . . . . . Paar

Auf sämtliche nicht annoncierten Schnhwaren

Donnerstag mä Freitag

10 % Rabatt .

! öchmollm

Auskunftei W. F. Krüger, I
Karisrube , Telefon 2903, Adlerstr. 40

Auskünfte jeder Art auf alle Plätzeder Welt Schnell , sicher , dskret .

Oie Ausführungen von

Pianostimmen
Reparaturen

aa FlOsreta , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zueichemd
H. Maurer, Grott. UM

Karlsruhe , 3197
Friedriehsoiaiz Nr. 5.

Gebrauchte Bücher,lotoie ganze Leihbibliotheken kauft-tetr zu guten Preisen 6971aS0.2LJobs . Trübe , Offeuburg »

8tttt . HstyettllMrlSruhe .
Donnerstag , de» »7. Februar .Al» Abonnements -Vorstellung derAbt. A (rote AbonnsmentSkaäen ).

Jnleima .
^ per^iu 1 Akt von Ferd . Lion.Munt von Heinrich Bienstock.

Uraufführung .Musikal. Leitung : L. Reichwein .Szenische Leitung : Pet . Dumas .Personen :
^ ulerma Gisella Leres .« chemreddr « W. v. Schwind,rlchmet Poncho Kochen,
tzrrtassierrn A . Schüllcr-Ethofer.Win Aufseher Eug . Kalnbach.1. Haremsfrau Th . Muller -Reichel ."

.. So* . Mäher.
u Frieda Meder.

,'oartaiSTtauen , Diener .Die Sense ZuleimaS find vonParfia Megri -Bahz einstudiert .

Hierauf :
Perfregelt .

Komische Oper in 1 Akt nachRauppach t>. Richard Batka und
Vordes-Milo.

Mufik von Leo Blech .
Jüduitf . Leitung : Alfred Loreutz .Szenische Leitung : HanL Bussard.Personen :Braun , Burgr:rmfir . tzritz Mcchler.Elfe , s. Tochter Dh .Mullcr -Rcichel .
Frau Gertrud , eine jungeWitwe Rosa Schüller -Eihofer .Frau WillurerS, im selben

Hause wohnend MaraLjruntfch .Bertel , chr Sohn , Rate
schrewer Hank Bussard.Lampe. Ratsdiener Fr . Roha.Nachbar Knote Emil Stoltz.

DerSchützenkönig Ad.Bodenmüller.Ern Nachtwächter Jos . Grötzinger.Ort der Handlung : Eine Klein»
stadt. Zeit : 1830.

Anfang ' ?-8 Uhr, Ende %1U Uhr.
Kasie -ErSffuuug 7 Uhr.

Große Preise .

1% HM ,
die Modekrankhefi unfern Zeih
fthren neuere Forsch« aus
einen Säure - lleberschuß i«
Körper zurück, der durch sw,
Meckmähige Ernähmng ent .
standen ist. Die Befreiung des
Organismus von diesen schäd^
Rchen Stoffen findet durch bk
Tätigkeit der Nieren und zwar
hauptsächlich während der Ruh »,
zeit der Körpers statt . Zu den
Stoffen , welche nach wissen-
schaftüchen Feststellungen die
Täügkeit der Nieren wirksam
fördern , gehört auch da» btt
Kakao enthaltene Theobromi »
und seine Wbckung auf die
Nieren wird naturgemäß am
stärksten sein, wenn es kurz vor
der regelmäßigen Ruhezeit dem
Äörper zugeführt wird . Aakao ist
daher ,ganz abgesehen von seinem
Nährwert , d« ihn vor den üb¬
lichen Wendgetränken Tee und
Äaffee auszeichnet , schon aus
diesemGrunde als Abendgeträ »^
außerordentlich m empfehdW

Mittwoch . bta2U . Mt ».
Beginn einer neuen

Lanz-Kurses
Anmeldungenerbeten Mittwoch

und Freitag von abend» *1,9 Uhr.im Saale der Schreuwpsch « » Bien »
garten» , Beiertheimer Allee 18.
B7327 5 r«mz Schmidt.

Fischtrane Becbfel
Amalieustrasta 22

Donnerstag , EamStag Marktplatz .Freitag Stand LuLwigSplatz."7'..W >S'WLL -
——

Solliwder Schellfische. 8465.2 .L
Zabelm^ Seeaal . Seelachs ,Backschellfische Pfund 30 Pfg .

billig , billig , frische
SU» SMe fl IS M

Prima Stockfische , ff. Qualität ,naturgewaff . Ware . Pfd . 30 Pfg .Taalc« frisch gebackene Fische.

krisch gewLffart .
bliiteuweist .

»er Pfund 23

empfiehlt
Pf »

3094* I

-Kakao zeigt infolge sM -e
vollendeten Verarbeitung alle
Vorzüge des Kakao» in bejon-
ders hohem Maße . Reichardt-
Schokoladen sind die beliebte,
sten all « Marken . Verkauf
sämtllch« Reichardt - Fabrikate
zu Preisen d« Fabrik in eige¬
nen Mialen in allen größe¬
ren Städten Deutschlands , in

Karlsrohe I. B. : Kaiserstr . I93H93.
Fernsprecher 2057 . 610a

ßottl. Schöpf
Sütalm :

Lulsenftratze 34,
Schützenstratze Sk,
Stedslfftratze 2k.
Erenzstratze 2,
lchIa»Lftraße 2f,
SchStzenftraße 13.

ÄÄ Hühner, Säi.

Für die Instandsetzung der
Frflbjabrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei und chem.Waschanstaltvonn.Ed .Print * A. -G.
Telephon .Nr. 63. 3398= Filialen in allen Sfadtte 'Ien. =

P. Bardenwerper ,
Kunst- und Landfchaftsgiirtner .Roontzr. 22. .Hinterh . . part .»
empf. fich im Anlegen » . Jnstand -
baltrn von Bärte » jeder Art . Fach«.Bedien . Billiaste Bereckma.

Wer

) a V l An in allerc Größenrcricu u . Färben vorrätigA. Ziegler , Kafferftr . 122.

kram die höchsten Preise erzielenwill, wende fich nur an 3399*
II . Turner , T «Hesse str . fe4,
Teledhvu lSSS . Postkarte genügt .

gj -’ —' o *. niii sfaqn je »«xa
B . Kaplm Byc«aozvia0dqrtafa(S <6L>

. Mlßm etö. Seatole
_ M _ _ ohne Vorspesen u. ohne VermittlgSsAbendkurse

Rasche Erledigung vnt . streuasterTlskretrou . AuSfubrl . Off . unterB/094and . Erv . d. »Bad . P resse*,6n>

HypothekLNgeldsx ^
l . und L Stelle . Darlep »» ! jeder
Hohe , beschafft schnellstens, ohneBorloften WUh . Luueu . Durluch ,Wilhelmstr. l . L. St . . Rückporto.

io 3198 .10.5
Englisch . Französisch

Italienisch, Spanisch, Deutsch
Grammatik, Korrespondenz ,Konversation , Literator . >:

Honorar mässig .
Handelsschule „ Merkur “

Tel. 2018. Kaiserstrafle 83. WSk leiht tückMge»

sehr gut
. Jt burgerL

B7335L .L Stet » str . 27. Lidellvlatz . l

. , ^ . Geschäftsmann
auf kurze Zert 140 Mark ? Gute
Sicherheit auf Möbel vorhanden .Offerten unter Nr . B7437 an die
Sxved. der . Bad . Preffe ' erb . Lch
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ijj Reichsparteilicher herein Karlsruhe. |
i # - : - —— — - ■ - - m

Donnerstag , de» 27 . Februar , abends 8 1/« Uhr

Familien -Abend
im Saal INI der Brauerei Schrempp, Waldstr. 16/18 .

Tortrag des Herr» Dr . Slcvekiiijf .
Professor an der Technischen Hochschule , über

^ Wisstischrstlicht Sallonfo^rten mit Lichtbil-er». |
LiedervorttSge. — Ansprache.

t s #: . : i . . . *

Gaste, insbesondere auch Frauen, willkommen.
ZW? Der Dorfrand.

erein
für das D eutsch*

tum im
us -
land .

Früuenorfsgrupp «.
Samstag , den 1 . M&rz, nachmittags ' ',5 Uhr , im Saal des

Künstlerhauses (Karlstrasse ) :
Herr Prolessor Dr. Längin wird eine zwanglose
Rundschau über das Deutschtum im Ausland geben .

Musikalische Vorträge .
Fräulein Pfeifer . — Herr Kammersänger Staudlgel .

Teegelegenheit . — Gäste '•rillkommen . 3517
Der Vorstand .

via-ä-vis der
Techn. Hochschule ,Kalserstr . 33 .Caf£ Metropol

Donnerstag -Freitag :

I Abschied - Konzert
der Kapelle Brnito Marks .

bei

Ausschank .
j Ab Samstag täglich Künstler -Konzert unter Leitung
J von Herrn Bott. 3503

F >

printz - kier
Von 8amstog , den 1. Mürz ab
kommt in verschiedenen meiner Wirf-
fdiaften ein aus befonders feinen
Rohmaterialiengebrautes Stflrkbier

Albertus ' Bräu
. zum Husfchank .
Hufjerdem wird dieier Stoff in der
Brauerei auf Flafäien gefüllt und in
den durch Plakate gekennzeichneten
Verkaufsstellen, loioie von 30 klaühen
ab direkt an Private abgegeben.

Brauerei fl. Print$
Telephon Nr. 34 und 334 . 3327

Deutsche Kriml-
EutbiudMgs -Klimt
Ibbp m Pasitop 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung ans .
Strengste Diskretion . . .

Engl . Bettstelle m. Patentrost , Ma¬
tratze. 45 Jt , schön. Ctzistonnier, best.
Plüschdiwan , 4 Lederstühle, Küchen¬
tisch, weisterGasherdtisch, best . Chif¬
fonnier , Bücherschrank, Welßzeug-
schrank . Durlacher -Allee IO , 2. St .

Fahrrad mit Freil . u . Rücktr.,mt erbalt ., billig abzugeben.
S7tz§S . NblagtzKr . &», 4. St . r .

T AA AAAAAaaaa lWWWWwwwwwwwwwwwwwwww ^

| Karlsruher
Z Männerturnverein
X Samstag, den 1. März , X
4 abends 9 Uhr *

' im Vereinsloka ), Moninger : ♦

Monatskneipe , r
Vortrag : MeineNordlandreise .

Um zahlreiches und pünkt- !
. liches Erscheinen bittet 3526 •

Der Knelpwart .!
^Scliwarzwaldverein

(Sekt.KarUrahe )
Donnerstag ,

■den 27 . Februar1913

im „Moninger",Konkordiasaal .
Vortrag : „Merkwürdige Zustände

iü unserer Atmosphäre und im Welt¬
räume. _ _ __ _

Donnerstag , den 6 . März 1913 ,
abends ' 1,9 Uhr ,im Meinen Festhallesaal

Mitglieder * Versammlung .
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts
für 1912.

, 2. Rechnungsablage für 1912.8. Beratung der im Jahre 1913 vor-
zunehmeoden Arbeiten.4. Anträge und Wünsche der
Vereinsmitglieder .

Hierauf geseJige Unterhaltung mit
besonderem Programm. 3631

Sti -MSchllMMlil
LrlsMpe 8'

he-Badevkr Höhr
_ Donnerstag , den
^ 7. Februar , abends

8h. Uhr :ALL

VnMabe »!>
in unserem Lokal,Vier Jahreszeiten .

Nebenzimmer.Wir bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. 15565

Der Vorstand .

(kausm Verein Hamburg !

Drift Karisrahe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlnn ^ im Restaurant
„Landsknecht " ( Zirkel) , Zimmer
Nv. 3.

' ^ ^

P tUttO ueueu . gebrauchte.
, von 130 Jt an , sind

zu verkaufen oder zu vermieten .
Dascldst werden auch Klaviere ge¬
stimmt und revariert . B7578
M. Eckert , Steinstr . 10, 1 . stock.

Danksagung.
Kür die herzliche Teil -

nühmebeimHinscheidenmeiner
lb . Frau , unserer Mutter ,
Schwiegertochter und Tante

geb . Schröder

sagen wir unseren herzlichsten
Dank . B7230

Die trauernde»
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 27. Februar 1913 .

Mülhauser
Jeugreste
empfiehlt äußerst billig B7S77

Frau Rapp
Vrbvrinzenstraste 36 , 3. Stock

Stockfische
frisch gewäffert, in bekannter Güte
4.1 Pfund 23 Pfg . 3526
Buhlinger , Kronenstraste 31.

Guttarrestun -eu.
Junge Dame wünscht 2 mal

wöchentlich abends Stunden zu
nehmen . Gest. Angebote erbitte
umgehend unter Nr . B7574 an die
Exped. der „Bad . Presse" einzur .

Ehevermittlung
streng reell, diskret . B7806
Frau Morasch ,
Herrenftrast «. Nähe Kaiserstraße ,

Schloßseite.

Ehevermittlung.
Dame (auch in den ersten Kreisen

Zutritt ) erbietet sich zur Ehever-
mittlüng unt . Zusicherung strengst.
Diskret , u . gewiffenh. , prompter Er¬
ledigung . Off. unt . Nr . 937586 an
die Exped. der „Bad . Presse " . PA

Heirat .

.Höherer, akadem. gebild. Beamter ,45 , Witwer (ohne Kinder ), möchte
sich in Bälde wieder glücklich ver-
herraten mit häuslich gesinnt .Dame
entsp. Alters . Betreff , ist in schöner
Stadt Badens .

Offerten unter Nr . 937589 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Diskretion Ehrensache.

Für ein Manufakturwaren -Ge-
schaft u . Herren Maß -Schneiderei nt .
ca. 100 Mille Umsatz in mittlerer
Stadt Badens wird stiller od . tätiger

Teilhaber
mit ca . 20000 —30000 Mk . Einlage
gesucht . Solvente Interessenten
werden um Angabe ihrer Adreffe
nnt . F . K . 4166 an Rudolf
Ho ^ e . Karlsruhe i. B . gebet.Motorrad
leicht gebaut u . gut funktionierend
zu kaufen gesucht.

Offert , ui. Preisangabe unt . Nr .
3506 an die Exp, der „Bad . Presse " .

HausvBPhauf.
In der Rüppurrerstraße , nicht

weit von der Altstadt, ist ein Haus
mit größerer Stallung und Maga¬
zinen , sowie größeren Kellern , alles
mit (flas u . elektr. Licht versehen,
für jeden Betrieb geeignet u . gut
rentierend , billig zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihre Adresse
unter Nr . 3509 an die Expedition
der'

„Badischen Presse" einsenden .

Billig zu verkaufen :
1 gebraucht. Diwan , 1 Schreibtisch,bereits neu , 2 schöne Bettroste mit
Polster . 1 Kinderbettsteüe mit Ma¬
tratze 7 M? ., 1 Fahrrad mit Freil .
wie neu . Körnerftraste 1 -5, II .

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . B7564
Mvrgrnstraße 5 , IV . Stock , rechts.

Einige Herrenräder , neue , Tor
vedofreil. , v . Autotausch bill .abzug.
B7238 Sofienstr . 163 , Autogaragc .

55 Kohlen 50
Loks. Briketts und Holz
« allen Sorten liefert an mteilhasteste» in ia. LualMeu

Syndikatsreie Sohlellhavirlmg
Kontor nur ß . „ rf A4 » . P . Telephon

Sarliir 2« 5tÖU Rietz M. 2363 .
Man verlange Preislisten '. 3534

Nr. 96

Bund deutscher Miiitäranwärter .
Verein Karlsruhe .

Wir « fQllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitgliedervon dem HiuscKeiden unseres Kamerad« !

Im Oler-Peslassisteel Leopold Stechei
in Kenntnis zu setzen. Ke Beerdigung findet am Freitag , den
28. Februar, nachmittags 4 Uhr, statt

Zahlreiche Beteiligung erbeten. - 3308
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß unsere Herzensgute Mutter und Schwiegermutter

Karoline Schick Wwe.
geb. Klebsattel

nach längerem Leiden, im Alter von 78 Jahre «, in die
ewige Heunat abzerufe » wurde .

Die Iranernde » Hinterbliebene « :
feau Karoline Müller, geb . Schick,obanu Müller .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1913 . 937663
Die Beerdigung findet am Freitag , de« 28. Februar ,nachm. 3 Uhr. statt . — Trauerhaus : Karlstraße 6.

ans nur b . CrOpe 3427*
m jeder

’ stets '

Rosenbusch . Kaiserstr. 137.

weich und gesteift .
uaiamniWj jttnifmrnmmimiiMHManiwiHatt

i Neueste Formen . | f Grosse Auswahl . f
IinmnimimiHnniiimmiiiiinwnmS

1 Billigste Preise , i
iiH iwHw «iwm nmiiiwii iii »w HWHit

Rabatt - Spar marken .

Adolf Lindenlaub
Hut - und Mutzen -Magazin
Kaiserstrasse 191. 3035 .3.3

v
Jean Kissel

Hoflieferant
Kaiserstrasse 150, TelephonNr . 3345u . 335

empfiehlt
Holl . Schellfische.

Kdbeliau, gewässerte Stockfische, Merlcuts (zum backen),
. Rotzungen, Seezungen, Zander , Felchta , Bheinsalm

(das feinste , was existier l).
Frische Austern, lebende und gekochte Hummern,

Malossol-Kaviar von direktem Bezug).
Strassburger Gansleberterrinen u. Fasteten.

Matjes-Heringe, Malta- und Algier- Biskuit - Kartoffeln.

Obst- und Gemüse-Konserven.
Fst. Dörrobft, fst . Börrgemüse.

Frische Ananas , Waldmeister, gelbe u. blaue Traube«,
spanische Blutorangen , austral . Aepfel

Frische Champignons, Tomaten, Badieschen, Sellerie,
Chicoree, Artischocken , Teliower Bübchen , Pariser Kopf¬

salat , Maronen.

Rabattmarken .
Weine, Liköre, Sekt .

Sorgfältiger Versand.

Somül . pol . Bett 30 M . . 2 Halb¬
franz . Betten mit Rost u. Matratze
(rot - rosa) . bereits neu , it 35 M .,
Aimmertisch 8 M ., schöner Küchen -
schrank 16 M ., neuer 1 - th. Schrank.
Sota mit 2 Fauteuil . Kommode,
3 - flamm , (flasherd . (flaszuglampe
sehr billig . B7611

Ludwia -Wilbelmstr . 18 . .Hof .
mit 16 Stein -
Pfosten , zus. ca .

35 Ifd . Meter billig zu verkaufen .
Näheres in der Wirtschaft z . Albtal -
dahn, ^ ttlingrrstr . 43 . B7582

Neue Paletot -
für Herren u. Jünglinge Mk. 16.—,
Anzüge Mk . 8.— . Röcke, ältere
Fassons, Stück Mk . 1 .—, Weste «
ME 1.—, Frack -Anzüge . Gehröcke .Tamen -Mäntel u. Jacketts , sehr
billig zu verkaufen . . B7618

Lesfingstraße 33, im Hof.
Schöner, guterhalt . Kinderwagen >

mit Nickelgeftell u . Sportwagen z?
Zusammenklappen zu verkaufen.
B7579 Welnienstr . S« . 2. l. ]
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

DT. Berlin . 26. Febr . Der heutige dritte Schlvcrinstag
des Reichstags flaute merklich gegen seine beiden Vorgänger
ab . Nur eines hatte er mit ihnen gemeinsam : Während stifte:
ganzen Dauer — trotzdem man sich nicht über solche hochpoli
tische Fragen wie Jesuitenantrag und Wahlrechtsfragen unter¬
hielt — blieben auch heute die Vertreter des Bundesrats und
der Regierung vollzählig und gewohnheitsgemätz fern . Run
lautete ja der liätioiurllibcralc Antrag auf Ueberweisung der
Submiflionsfragcn an eine Spezialkommission , u . dort wird ja
die Regierung genügend Gelegenhet haben , zu dieser Angele¬
genheit Stellung zu nehmen . Aber es wäre sicher auch nicht
unnütz, für die Regierungsvertreter gewesen , wenn sie die teil¬
weise , nicht berechtigten Klagen aus Abgeordneten - und Hand¬
werkerkreisen heute angehört hätten . Rach Begründung des
nationalliberalen Antrages , den Frhr . von Richthosen vertrat ,
und den bei keiner Fraktion befindlichen Abg . Barmuth den
Standpunkt der Reichspartei zum Submisiionswesen auseinan¬
dergesetzt hatte , verlangte dieser, daß alle Leistungen zu an¬
gemessene« Prisen vergeben werden müßten , während der So¬
zialdemokrat Hüttmann in die Lieferungsoerträge eine Bestim¬
mung ausgenommen wissen wollte , durch die die Lieferungs¬
verträge verpflichtet find, die Arbeiter zu einem Mindestlohn
zu beschäftigen. Für die Handwerker selbst verlangte er eine
bessere Volksschule und eine bessere Fortbildungsschule .

Der Abg. Zrl sagte die Mitarbeit des Zentrums bei dieser
Materie bereitwillig zu, wenn er sie auch nicht für sonderlich ge¬
eignet zu einer reichsgesetzlichen Regelung fand : Und das
gleiche tat für die Konservativen Graf v . Carmer und für die
Dolksparteiler Herr Bartschat , während für die Wirtschaftliche
Bereinigung Herr Werner -Gießen dasselbe versprach. Alle
verlangten jedenfalls eine baldige gesetzliche Regelung , und
sämtliche Parteien vereinigten sich zu seltener Einmütigkeit ,
als sie dem Antrag Bassermann zu fast einstimmiger Annahm «
nerhalfe ». Damit ist diese wichtige, berufliche Frage einer
28gliedrigen Kommission überwiesen , und man wird gespannt
sein dürfen , welche Resultate diese Kommission im Interesse
dieses Berufstzandes zeigen wird .

Nachdem man den Kommissionsantrag Rormann für Schaf¬
fung neuer Heiner Garnisonen auf den nächsten Schwerinstag
zurückgestellt hatte , stellte man eine ganze Reihe von Petitio¬
nen zur Debatte . Man hörte lange und eingehende Reden
über das Zündwarensteuergefetz, über die Gewährung von Ve-
tsranenbeihilfen und über Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen-
fchasten. Die Wendstunde war schon ziemlich weit vorgerückt,
als sich das Haus infolge von Beschlußunfähigkeit auf morgen
vertagen mußte.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad, Presse

as Berlin . 26 . Febr , Die Beratung über
Regelung des Snbmifsionswöfens g

wird fortgesetzt .
Abg. Hüttmann (Soz .) : Die ungeheuren Mißstände zu

beseitigen , find wir gern bereit ; aber auch die Interessen der
Arbeiterschaft find zu berücksichtigen . Ihnen ist ein Mindest ,
lohn zu garantieren . Dadurch wird die Schmutzkonkurrenz un¬
möglich gemacht. Ein großer Fehler ist es, daß in die Submis -
fionsbedingungen eine Streikklausel ausgenommen wurde .

Auf Antrag des Abg. Graf Carmer -Zieserwitz ( kons.) wird
auch ein das gleiche Thema behandelnder Antrag der Konser¬
vative « mit zur Debatte gestellt.

Wg . Zrl (Ztr .) : Die Verhältnisse des Handwerks sind im
Norden und im Süden des Reiches ganz verschieden. Eine Bes¬
serung wäre vielleicht zu schassen durch die Einführung von
Kalkulatioaskursen an den Fortbildungsschule «. In eigener
Regie des Staates Arbeiten auszuführen , liegt nicht im In¬
teresse des Handwerks . Legt uns aber die Regierung einen ent¬
sprechenden Gesetzentwurf vor , so sind wir zur Mitarbeit gernbereit .

Auf Antrag des Abg . Mumm (Wirtsch. Ver .) wird ein von
seiner Partei gestellter Antrag gleichfalls in die Beratung ein¬
bezogen.

Abg. Graf Tarmer - Zieserwitz (kons.) : Daß die reich«,
Sachliche Regelung nicht durchführbar ist. haben schon die Ver¬
handlungen des preußischen Abgeordnetenhauses ergeben . Das
Handwerk verlangt schleunige Abhilfe . Unser Antrag bewegt
sich in derselben Richtung , wie der vom preußischen Abgeordne¬
tenhaus angenommene Antrag Hammer .

Abg. B a r t s ch a t (Fortschr. Vpt .s : Auch wir beklagen fort¬
gesetzt die Uebelstände, deren schleunige Beseitigung wir ver¬
langen . Mit der Forderung , daß die Behörden mehr als bisherdie Arbeiten in eigene Regie nehmen sollen , sind wir einver¬
standen- Die ortsansässigen Handwerker müfien bei der Ver¬
gebung besonders berücksichtigt werden.

Wg . Dombeck (Pole ) : Wir möchten eine reichsgefetzlichr
Regelung des Submisiionswesens .

, Abg. Dr . Wern er (wirtsch . Vg.) : Der Gedanke, den Be.
griff angemessene Preis « in die Submifiionshedingungen ein-
zufetzen , ist durchaus gut und durchführbar . Die Preise müfiender Arbeit angemessen sein . Auch wir wünschen die Vergebungin kleineren Äsen .

Die Anträge werden sodann an eine besonder« Kommission
von 28 Mitgliedern überwiesen.

Der Antrag der Konservativen auf Schaffung kleiner Gar¬
nisonen wird von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgen
Petitionen .

ll . a . liegt eine Petition aus den Kreisen der Zündwaren -
Industrie um Aenderung des Zündmarenfteuergefetzes vor . Die
Kommission beantragt Ueberweisung zur Berücksichtigung, so-
weit die Petition Ähadloshaltung der geschädigten Arbeite :
fordert , Ueberweisung zur Erwägung , soweit die Petenten Kon-
tingentierung verlangen , im übrigen Uebcrgang zur Tagesord .
nung , namentlich hinsichtlich der Schaffung einer Steuer aus
die Herstellung von Schwedenschachteln und Espenholzdraht , so¬
wie bezüglich der Aushebung der Zündwarensteuer . Die Peti¬
tion wird nwh kurzer Debatte gemäß den Kommtssionsanträgen
erledigt .

Die Petition eines Veteranen um Gewährung der Be»
terauenbeihilfe wird an die Kommission zurückoerwtesen. —
Bei einer Petition von Angehörigen des kaufmännischen und
gewerblichen Mittelstandes aus Rheinland und Westfalen we¬
gen Aenderung des Gesetzes betreffend die Erwerb «- und

Davrfche Kresse ._ ___
Wirtschaftsgenossenschaste« und Erlaß eines Verbotes des
Handels von Seiten der Beamten fiihrt

Abg. Feuerstein (Soz .) aus : Die Petenten wollen
eine Aenderung des Gesetzes zu Ungunstey der Konsum¬
vereine . Diesen ist niemals ein Verstoß gegen das Eenoffen-
fchaftsgesetz nachgewiesen worden . Im Gegenteil , sic , wirken
wirklich sozial und sind eine notwendige Einrichtung unseres
Wirtschaftslebens . Wir beantragen Üebergang zur Tages¬
ordnung .

Abg. Lhrysani (Zentr .) : Mißstände aus diesem Ge¬
biete sind nicht zu leugnen . Der Warenhandel durch di« Be¬
amte « bedeute! für den Mittelstand eine griche Konkurrenz ,
die beseitigt werden muß.

Abg. Sachse (Soz.) : Es ist sonderbar , daß sich dieser ge¬
gen die Konsumvereine gerichteten Petition eine große An¬
zahl Vereine angeschlossen haben , die dieselben Zwecke ver¬
folgen , wie die Konsumvereine.

Bei der Abstimmung über den sozialdemokratischen An¬
trag auf Üebergang zur Tagesordnung bleibt das Ergebnis
zweifelhaft . Es muß Hammelsprung erfolgen . 90 Abgeord¬
nete stimmen dafür , 41 dagegen. Das Hans ist somit be¬
schlußunfähig .

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberatung ; Petitionen . Schluß 7% Uhr .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gesunden : dem außerordentlichen Professor und Direktor des
zahnärztlichen Instituts an der Universität Heidelberg , Dr . Gottlieb
Port in Heidelberg , dem praktischen Arzt Drs Georg Lenz in Horn¬
berg und Eefängniswart a . D . Emil Hert» « k in Engen und dem
Schriftsetzer- Emil Ehnis in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehe¬
nen Roten Kreuz-Medaille 8 . Klasse zu « teilen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unterm 13. Febr .
1913 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Dr .-Jng . Hermann Hallo
an der Technischen Hochschule hier den Titel außerordentlicher Pro¬
fessor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. Febr .
1913 gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor
Dr . Erwin Riezler an der Universität Freiburg seinem untertänigsten
Ansuchen entsprechend mit Wirkung vom 1 . April 1918 aus dem
staatlichen Dienste zu entlassen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 . Febr .
1913 gnädigst geruht , den Vermessungsinspektor Karl Dreß bei der
Generaldirektion der Stoatseifenbahnen auf fein untertänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestaiid zu ersetzen .
;

_
Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 15. Februar 1913 der beim Landgericht Karls¬
ruhe zugelassene Rechtsanwalt Oskar Gebhard gleichzeitig bei der
Kammer für Aandelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe zugelassen worden.

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Februar 1918 den
Amtsaktuar Albert Wallinger in Pforzheim zum Bezirksamt
Schönau und den Amtsaktuar Adolf Fränznik in Schönau zum Be¬
zirksamt Pforzheim versetzt .

Das Finanzministerium hat unterm 18 . Februar 1918 den mit
der Leitung des Sttuerkommissardienstes Weinheim betrauten Fi¬
nanzamtmann August Berthotd dem Finanzamt Bruchsal zur Dienst¬
leistung zugeteilt und den Finanzassessor Dr . Emil Doerr bei der
Zoll- und Steuerdirektion mit der Versetzung des SteuerkvimNissär-
dienstes Weinheim beauftragt .

Das Finanzministerium hat unterm 21. Februar 1913 den Fi -
ichnzassistenten Mar Schüler bei der '

Landeshauptkasse zum Frnanz -
sÄretär ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 14. Febr .1913 wurde Eisenbahnsekretär Max Schultheiß in Waldshut dis zur
Wiederherstellung der Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

Das Finanzministerium hat unterm 18 . Februar 1913 den Bau¬
sekretär Steine ! in Brötzingen zur Bczirksbauinspektion Baden
versetzt.

Die vobslelghremreil in Triberg .
W Triberg , 27 . Febr . Das gestrige - avptrenne « auf der

Bobsleighbahn ging bei prächtigem Sonnenschein und tadelloser
Bahn (ziemlich vereist) vor sich . Am Start « schienen 6 Mannschaf¬ten. Beim ersten Rennen (2 Fahrten ) erhielt 1 . die Goldene Me -
daille Bob „Fram "-Rastatt 1 Min . 44 Sek. ; am Steuer Leutnant
3 °$*» an der Bremse Leutnant Ott . — 2 . Silbern « Medaille : Bob
^Schwarz« «lb"-Eutach i . Br . 1 Min . 49,4 Sek. ; am Steuer E . » iitpr ,ma»n, an der Bremse O . Güterman «. — 3 . BroUcene Medaille : Bob
„Rh«in"-Straßburg 1 Mim 49,9 Sek. ; am Steuer Oberlcurnant Senk,an der Bremse Leutnant « ryer . Außer Konkurrenz fuhr Bob „C 1"-
Dr-vis -Straßburg . 1 Min . 48,1 Set . ; am Steuer Leutnant Geyer ,au der Bremse Leutnant Krauß «.

Bei den Rennen um den Pokal von Triberg starteten 5 Bob . Dt «
beste Zeit fuhr Bob „Fram " 1 Min . 45V, ; zweite Zeit Bob „Rhein "
1 Min . 31 Sek. ; dritte Zeit Bob „Schwor,wölb " 1 Min . 52 '/ » Sek.Dis beste Durchschnittszeit zwischen allen drei Zeiten erzielte Bob
„Fram " 1 Min . 44,6 Sek. Dieser errang den Silber ««« Pokal Tri «
öerg. Während das Rennen selbst ohne jede« Unfall verlausen war ,ereignete sich am Vormittag beim Trainieren ein bedauerlicher Un¬
fall . Ein Bob überfuhr die Endkurve und prallte am Zielhause ab .Bier Fahrer wurde« »erlrtzt, zwei recht erheblich, der Fünfte (Hin¬
terste) kam mit dem Schrecken davon . Die Fahrer machten die erste
Fahrt auf der Triberger Bahn und nahmen di« Ausfahrt zu sorglos .Sie schreiben sich die Schuld an dem Unfall selbst bei .

Auszug aus den Standesbücftern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

26 . Februar : Dr . Ferdinand Ries« von Konstanz Bibliothekar
bicr, mit Adele Behr von hier ; Arthur Maier von Straßburg , Kauf¬
mann in Saarburg , mit Bella Bär von Dkalsch ; Karl Hattrer von
Singen a . H., Gendarm in Waldkirch, mit Monika Grötz von Hörden

Geburten :
Lv . Februar : Adolf, V. Joh . Obrecht, Blechner ; Walter Willy

Kurt Karl , V. Karl Friedr . Hrch . Zick. Sergeant ; Johanna Wil¬
helmine , V . Hrch . Girsler , Schlosser . — 21 . Februar : Emma . 3». Karl
Krobs , Installateur . — 22 . Februar : Kutt Arthur , D. Marün Schlei¬
cher. Blechner. — 23 . Februar : Otto Oskar , B . Otto Bensching,
Wagenführer ; Helene Sofie , 35. Friedr . Hofheinz, Schuhmacher

Todesfälle :
34. Februar : Philipp 8o »s, Taglöhner , Wttwer , alt 88 Jahre .- 28. Februar : Marie Groß, gewcrbelos , ledig , alt 28 Jahre ; Her-

nutnit, alt 5 Jahre , V. Samuel Grrismann , Kaufmann ; Therese
Schumacher, Witwe des Bahnarbeiters Karl Schumacher , alt 83
Jahre ; Leopold Steck«!, Oberpostasststent , Ehemann , alt 38 Jahre .

Auswärtige Todesfall «.
Bad Diirrhei « . Johann Geist. Landwitt , alt 71 Jahre .
Haag««. Johann Jakob Mus« . Btteran von 1870/71, alt 6« Jahre .
Binningen . Dominik Rösch, Landwirt , alt 68 Iah « »
Schlatt , Mattin Beendle, alt 80!4 Iah « .

Säte 7

Residenz - Theater
Waldstrasse 30.

Aus der Fülle des reichhaltigem
Kovltäten - Programm

heben wir u. a. besonders hiervor

In der Heimat
mit ErstaiiffShrvassreclit für Karlsruhe!
Gespielt von den so sehr beliebten Kräften der

Elsässischen Theater ' Gesellschaft in Strass¬
burg i, Eis. 35oi

Circa 500 Corsets
sind üt meinem Lokal aufgelegt und werden von Donnerstag
bis Montag zu dem fabelhaft billigen Preis von 3 bis 6 Mk .
abgegeben . Es sind Stücke darunter, deren Wert 20 bis
30 M’if. beträgt
A . Lucas , Kaiserstraße Nr. 185.

Größte » Spezialgeschäft ,

StaatsbrauereiSU Rothaus
Bierniederlage Karlsruhe, Kreuzstraße 11a , Tel . 3213 ,

empfiehlt ihre
hochfeinen hellen und dunklen Biere
in Gebinden , Flischen u . Syphons , letztere kür Familienfeste sehr geeignet .
3300.3.1 Fr . Völker , Depotinhaber .

Piano
allcrerstklassigeSFabrikat , nur kurze
Zeit gespielt, wird öufer - r" " "ßerft billigZe >. u»M. i*
ewaegeben. Helnr .
Wtthelmftr . 4a, pari . Auch
zahttmg gestattet . B7185

Lttllcr ,
uch Teil

Gegen monatliche

MenichliW»
«rhaltrvssls Seiitt üob ttefletgitma

Damen - und Herrenstoffe .
Leib-, Vett- mb MchesttMe.
Damen - und Herrenkonfektion .

Anzüge nach Mast .Kein AbzahlungSgefch. Str . Mskr .Gest. Off. u . 2298 an d.Bad .Presseerb.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Franenkleider . Wiefel , Uhren .
Gold . Silber « . Brillante « . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschält
» ehr wie jede Konkurrenz . Gerl .
Offerte « erbittet 17964
Erstes größtes Au - » . Verkanss -

geschiitt. vorm . IJevy
Tel . »015 , Markgrafenslr . 22 .

Mw -AML -SL
billig abzugeben. $P75o ‘)

Leisiugstratze 48 . 1 . St .

TöMMag efalrcffetti) i« schwerster Wackum

Billige Seefische!
Labsliau

kopflos , im 05 «, - im Aus - Oöaanz .FrfchPld . ÄW Big. schnitt Pfd. « O Pfg.
Echte Holländer

kleine Q C
Pfd .

' äm %9 MS - !—2vsündig , Pfd . 40 Pfg .

Stockfische
Pfd . 23 Pfg.

Als Butterersatz empfehlen wir 3S16

EsvU -Margarine
das Beste auf dem Markte

SSPfund Psg.
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Oonnerslax
27 . februsr

Hreitag:
28 . Februar

Schluß
Besichtigen Sie

unsere Schaufenster .
unserer

Pfennig * Wodie .

Schmoller

Bekanntmachung.
Betrifft : Haltestellen .Am 1 . März d. I . werden die beiden Haltestellen „ iüuiifenftrafje "

und „ Weltziensträtze" auf der Strecke Hauptbahubof —Kübler finai für
beide Fahrtrichtungen in eine Haltestelle anderHübschstraste zusammcn-
gclegt. Die neue Haltestelle wird mit „Hübschstrafte "- ausgerrrfetu -

K a r l s r uh e , den 25. Februar 1913 . 3470
Städtisches Stratzenbatznamt.

Eichenlohrinden-Berkans
des Grosth . Forstamts Neckarschwarzach , Post Unterschwarzach(Baden ).

Schlag Alter Geschätztes Ergebnis Hiit-Distrikt -/des .
Jahre Zentner - -Forstwärts :-

IX 17 21 ' 180
^ Rennig in Moosbrunn

IX 21- • 17 1000
X 7a 19 800

| ^ eife in SchönbrunnX 8a 18 400
X 30 13 700
Angebote auf den Zentner nimmt das Forstamt entgegen . Entfer¬

nung der Schläge zur nächsten Balsnstation 3—6 km. Bei annehm¬baren Geboten kann auch das Ergebnis ganzer Schläge (Holz und
Rinde ) auf dem Stock verkauft werden . -1497a

Antiquitäten - Versteigerung.
Dienstag , den 4, und Mittwoch , den 3 . März ds . Js . , jeweils

vormittags 9 l j,, und nachmittags 2 Uhr beginnend, werden im Auf¬
träge der Firma Saador Fiseliel , Antiquitäten -- Handlung wegen
vollständiger Geschäftsaufgabe im Laden Waldstrafte Rr . 16 )18
lEolosseum) gegen bar versteigert :

Alte Biedermeier - . Empire - und Rokoko-Möbel . Porzellan -
Taffen :c>. Zinn . Fayencen . . ant . Schinncksachen . Durlacher
Kruge » . ff. wozu einladet ' 3467 .2.1

D . & DfrJttftttt!, Auktionator.

Irrt Apollo - .Theater , Marienstrasse .

BeWiim von Meilsleisl-
ungen Sei öen IBoljarbeilett.

Die bei den Walzarbeiten aufden Landstraßen bei Mingolsheim .Wiescntal . FIchingen , Heidels¬
heim,

' Helmsheim , Laugenbrücken
und -llnteröwisbeim sowie auf den
izrcisstraßen und Kroiswcgeu ' bei
Oberbauien , Philippsburg , Bruch¬
sal , Breiten , Karlsdorf , Neuthard
Untergrombach, Weiher . . Diedels.
heim u . Riutlingen workommen-
den Handarbeiten u. Fuhrleistuu .
gen und im öffentlickicu Ange-
botsverfahrcn ?,v vergeben. - Be >
dinaustge-n , Ärbeitsvcrzeichniss'e u,
Angebotsvordrucke tonnen bei dei
Jnsvektron und Bei ' den Straßen -
Mistern Kiu,; . in :28icsental ', -Quin¬
te! in Flehingen u . Peter in
Breiten cingefehen - bezw . erhoben
werden . Angebote sind portofrei
lwrschlofien und mit der - Auf¬
schrift '

„ Walzarbeiicn " versehen,längstens bis - Mittwoch, den 5,
März d. I ., vormittags 19 llhr .
bei uns eiuzurcichcn. - Zuschlags-' riist 14 Tage . . . . 1375a

Bruchsal, den 19. Februar 1913
Gr . Wasser- und Straftenban -

Jnspettioii .

Kiel Dr. Schräders Wissenschaftliche Lehr=
Anstalt für angehende Seekadetten

S00 Seekadetten . sind bischer aus der Anstall liervorgegangon . 1544a .2 .2

Olierwoier , Ä . Rastatt.
ÄMchötz- 1l. HtllllgtN-

Uerßeigtrunil.

Ad 8smstsx, äen 1 - März 1913 : 2
Die erste literarische Neuheit auf kineinatographischem fl

Gebiet DD

Der Andere !!
von Dr . Paul Lindau jj

nach dem gleichnamigen Bühnenwerk , 5 Akten . | g |
In der Hauptrolle ; 3445.2. 1 jfl

Albert Bassermann
,

■

der bedeutendste Schauspieler unserer Zeit . ffl

Die Gemeinde Oberweier (Amis
Rastatt ! versteigert am
Montag , den 3 . Mürz ds . Js .<

vormittags 19 llhr
bepinneiid, in fhrern ttzemeindci-
!vald nachverzeichncte Hölzer :
Eichen : 4 Stuck l . , 2 II . . 4 .III . .. 29 IAT 32 V . . KI ., von 3 .49

Fm . abwärts :
Buchen : 1 istück t . . 1 II . . 13 III .,

- 14 IV . Kl. , von 1,50 gju .
abwärts ;

Kirscbbäumc: 5 Sick . von 1,79 Fm .
abwärts :

Ahdrn : 4 Stck . von 0,25 Fm . ab¬
wärts ;

Forlenstämme : 1 Stck. IV -, 6 V.,
14 Vl . Kl . , von 0,80 Fm . ab¬
wärts :

Forlen -Abschnitte: 39 Stck . I ., II . ,III . Klasse :
Pappeln : 3 Stck . von 4,54 Fm .

abwärts :
1 buchene , 3 eichene Wagncrstän -

gen . 35 Banitangen .
' 70 Hop -

. scnstangcn, 12 Rechtecken rmd
8 Ster eichen Nutzholz .

Oberweier , den 25 . Febr . 1913 .
Der Gemcrndernt .

Strotz , Bgmstr.
1541a Kappcnverger , Ratschr.

krosse Ausstellung
von

Konfirmations - und

Oster -Geschenken
für Mädchen und Knaben
L.

\l oiccncffoocn 17 Q zwischen Ritter-lYctldGloll däOO I/O , und Herrenstr .
Neuheiten !

3274.4.1
' Billige Preise!

Quieia -
Nährsalzkaffee

Paket 70 Pfg.
Krafttrunk

Dosen Mk . 1uutf Alk. 2.—
(N&hrsalzbananenkakao )
Bis lljlWis Sdriik Bieter Tmsgtit
Es gibt nichts Besseres !

Verlangen Sie nur
Marke Quiefa in Drogen

u . kolonialwarcngesckltten.
schreibe »

"^ an
’** Qnietawerke Bad Dürkheim.

1386a

iSm+niticA «
-Üllar«» - iSarpsS -ition
..c!Cav5 £ji1roj »« <52. S&citt cEt&vuĵ .tae'CCt ■füt

JuCcicuc 4mon3 *eez älrt
in

cKaAao . V

Komme

Allein-Vorführungsrecht für Karlsruhe :

Eldorado * (früherApollo -Theatep )̂ Marienstr. 16. j

Prima LentrifugenTafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch -
eierzu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger.

Badischer Molkerei - Verband - ^
Karlsruhe , Ettlingerftratze 59 , Telephon 279 .

Hdre$$kancit,
ein- und mehrfarbig, werten rasch « ch
billig angefertigt in der Druckerei de»
„ Padischeu Presse ".

B73124 .3

Kaufe getragene Herren - nud
Tamenkleider , Schuhe . Stiefel ,
Uniformen zum hohen Preis .
J. Groß, Markgrafenftr . 16

Diwans

rieiiiHfi
.

Samstag , den 1 . März verkaufe
idi nun 7—T Uhr prima Qualität
Mastkuhsteisch , eigene Mästung,

ü Pfund 7:i Pfg .
j WjIli «4u »XeeU,Melkereibefitzer ,
i -=37512,2 .1 Ruitsstr . 20 .

20 Stück neue , gut gearb . werd. v
32 , 36 u . 4V .<e an extra billig per
kauft. <Keine Fabrikware ^ Rur iu

Polstermöbelhaus Köhler ,
237358 Schützens» . 23 . 3 .:

gewährt Damen liebevolle
diskrete Ausnahme B4425.27 .25

ÄU. Mrs!- u. F!MWrea !
Rur feinste u . wohlschmeckende

Svezial -Artikel unter voller Ga¬
rantie de . Echtheit u . Herkunft,l Sie beziehen dieselbensehr vorteil¬
haft am besten direkt von
Gustav l ’t‘istkorn , Fleischw .-

■ Fabrik , Buttstädt t. Thür .
Gcgr . 1850 . Bedeutend erweit . 1912.
Probepostpakete nach Wunsch fort .
10—12 Ml . per Nach». Preisliste

streu? , umsonst u. portofrei . 8764a.l4 .il

| Kieler 3468
Bücklinge

4 Stück 35 Pfg .
Krstchen Mk. 1 .««

empfiehlt von frischer Sendung
W. Erb , am Lidellplah.

diskrete Aufnahme B4425.27 .25 = sllchl ZU
Ksl!Me Kramer , Naocy(France) | nuunuiia kaufen .

Rue du General -Fabviet 43 ' H. Lömmle MilkKzküfknSk. Tlti

Kartoffeln .
M* Sveisekartonetn(Gebrrgsware ) pr. Ztr. von .12 .30an , haltbar bis August, liefert gp *

C. Zimmermann , Erbprinzenstr .28,Ili.

Ich Zahle
allerhöchste Preise für getrageneHerren - n. Damenkleider,Schuhe ,Streiel . Uniformen , Möbel ,Pfandschernerc. Gest . Off . erbittetAn- u . Berkaufsgeschäft vonArnold Schar »,t -4 Zähriugkrstrafte 28. SS71“ '"

Immm
und

IÄrH :
Bruch-

maccaroui
Pid . 28 Pk«.

Hlaccaroni, .»<■,
»,l 30 »«•
Ir 36

FeinsteItlaccaroni
; — nur in Paket —

' st^ fd .- Paket 38 Mg . j

> P(dHaket42 M« . !

. MWet SV Mg

" , P?d.?Paket 80 Pfg.

6cmü $enudeln
breite Hausmacher
Pfund . Mg-

von SMM » an
Feinste

Bau $«achcr
-— nur in Paket —

'« • 36 **«:
kin-HaMich «

— nur in Paket —
i ‘''*S - 42 , S :0

und 60 'k ' -

Ä ’ 21 , 25
und 30 Vfg,

Zwetschgen
Pfd. OC Pfg.von an .

Feinste 1674

— in Paket
- ' « «

• 40 .. . 80

Zwetschgen
°"HK?” 60
Kranzfeigen
Pfund 23 Pw - /

Blrnschnilze
« und 28 ^ 1»

Feinste ganze

Birnhutzeln
Pfund 30 Pfg -

Damofäpfel
. Pfund SO Pkü-

Lalifornische
Pfirsiche und

Simen
. Pfund 80 Pfg - -

Aprikosen
lPfd . 70 P und | , —

Datteln
Pfund 38 Pfg . .

Mischohsr
— sehr beliebt —

Pfd . 4 -0 50

60 Mg.bestes
Stein

w nv b H -
beUnn *? 1

i
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W Brautleute! Airedaie • Terrier,
8WzeS - ngebst « sisWkües

. s

Modernes kompst Schlafzim . mit
Fntarsi « . 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor . 1 große Wasch¬
kommode mit « od. hohem Mar¬
mor - and Sviegrlanflak . ein
13V cm großer Schrank, 2 Stähle .
1 Handtnchst.. 2 Patentroste . 2
Schoner. 2 Polster . 2 dreiteilige
!!**£ ?**? • W-Ha».. 1 moderner
? ?****• » . 1 schöner Plüschdstvau» t
Tisch, 4 Rohrstühle. 1 Kiichen -
,ÄrantLLücheu - f »js ; au a
Nick. 2 StüMf a .-jaiWif
^iefcmMKttü nnr ** ** v " * * •
Sehr schön« tomvl. Schlafz. hell
erchen mit Intarsien oder hell
r -ußb. : 2 Bettstellen, 2 Rachitischemit Marmor , i Waschkommode m.mod. hoh. Marmor , 1 zweit. Svie -'wMrank . 2 Stühle , I Handtuch-ffänd., 2 Patentroste , 2 Schoner,2 Polster . 2 dreiteil . Wollmatratz. ;

i , - -- ürit
INessrnglurglafuug. cm Tisch ,»wer Stühle , 4* 44 * tfWk « <•« « Tovfbrett . flllOiKFirröefamtpreis nur ” " u
Schöne» « ob. Schlafzim he« eich ,mit ^ ntarste » : 2 Bettstellen. 2
Rachitische mit Marmor . 1 Wasch¬
kommode mit mod . hob. Marmor ,1 zweit. Shiegelschrank, 2 Stühle .1 Handtuchst., 2 Patentrostr , 2
Schoner, 2 Kohfpolster. 2 dreiteil .Wollmatratzen. : Wphnz. 1 Büfett .
1 , Ausziehst, i Serviert .. 1 Plüfch-hdmm, s »eff. Rohrstühle, » «che :mod. m. Mesnngvgls., IKüchenschr .,

tSes- mt- r-is mtt v Äv 00 * ♦ •
Schön« «totzernes Schlafzivt. hell
eichen mit Intarsien : 2 Kettstelle«,3 Nachttische mit Marmor . 1 gr.
Waschkommode mit mod. hohemMarmor . 1 gr. dreit . Spiegelschr..2 Stühle . 1 Handtuchst., 2 Pa -
tentröste , 2 Schoner. 2 Polster .
2 St . dreiteil . Wollmatr .. Speise»,
k» dunkel eich . : i eleg . sehr großesBüfett , i Kredenze, 1 sehr schönerUmbau mit modernem Diwan , 1
Ausziehtisch. 4 LederftüUc. mod .
Kücheneinrichtuna mit Messingver-
nlasvng : 1 Büfett . 1 Kredenze.
, P »°' «-. t295Mk
. « rttprers nur ßrßrw + t
ttzlegantes Schlafz. in hell unßb.
mtt reiche« Jntarüe « : 2 Bettstoll..! Nachttische mit Marmor , iWasch-
kommode mit mod. hoh. Marmor ,
1 «r . dreiteil . Spiegelsckrank. 2
Stühle . 1 Handtuchst. . 2 Patent -
r »ste. 2 Schoner. 2 Polster . 2 dreit .
Matratzen , eleg . Speisezim .
kn eich« «: 1 Büfett , l Kredenze, |
Umbau mit mod. Diwan , i groß.
Ausziehtisch, 4 Lederstühle, 1 gr.
Kücheneinrtchtuug mit Messiug-
neralasung , i Büfett . 1 Kredenze.Ä : 13MMksamtpreis nur * ** ** ** 00 * * *
köleg. Schlafz. in eich , mit Intar¬
sien : 2 Bettstellen. 2 Nachttische m.
Marmor . 1 ge. Waschkommode m.
mod . hohem Marmor u. Spiegel -
«ussatz. 1 dreitür . Spiegelschrank
1Ä bst, 2 Stühle , 1 Handtuchst.,
2 Patenttoste . 2 Schoner. 2 Polst..
2 dreit . Mattatzen . 1 hochelegantes
Speifeziurmer in dunkel eichen :
. prachtvolles Büfett . 1 Umbau m.
nod. Diwan , 1 Kredenze, 1 Aus-
»iehtisch . 4 Lederstühle. 1 elegante
cht pitschpiue Küche mit Linvlestm-
klatteu: 1 Büfett , i Kredenze, 1
kroß . Lisch .
StÄle , G
samtvreiS nur
Große Auswahl in Spelfe - , -per -

rrti -. Wohn- u . Schlafzimm . -Ein -
cichtung.. kpl. Betten , Federbetten .
Ule Arte« Einzelmöbel und nur
selbstangefertig!« Polstermöbel.
Ul« in nur guter Ausführung .
n äußerst billigen Preisen .

Gekaufte Sache« werden gerne
iS zum Gebrauch zurückgestellst
Ludwig Selter ,

vröbel . u. Bettenhaus .
WalSitr. 7. Telephon 2968

- « ?1495Mk.

iioderl. Ehepaar
lischt Kind . nur befferer Her-
rtt . an Kindesstatt an -unehmen.
serten unter Rr . B707S . an dm
BeMtiun der -Bad . Prelle . 3.o

1 Jahr all . prima Abstammung,
etwas dressiert , sehr guter Sucher
und ist mannfest , gut geeignet als
Polizeihund , ist wegen Platzmangel
billig zu verkaufen , aber nur nt
gute Hände . Lu erfroren unter
Rr . 3515 in der Expedttron der
. Bad . Presse' ._ TI

Stelle II »]

Jüngerer
Kaufmann
der Solonialwaren -Branche auf
einige Woche » z» e Aushilfe für
Pager und Kontor

gesucht.
Offerte » unter Nr . 3580 an

die Expedition der „Badischen
Presse ". _ 2A

Mir such «" :
für bald 1 jung . Mann . mögl. m .
Branchekcnntnilsen . für 1 . April er.
I Lehrling . Nur intelligente und
fleißige Bewerber finden Berück¬
sichtigung. Ausführliche Offerten
erbittet 37293 .2.2
Die Generalagent «! der „Viktoria "
Allgemeine Verstch . Akt .-Gesellschast.

UilBinvcptpetung
iür einen Massengebrauchsartikel
für Karlsruhe zu pergeben . Zah¬
lungsfähige Bewerber woll. Adresse
unter Postlagerkarte 22 Karls¬
ruhe I einsenden ._ B7516L .2

AM Hausierer
für gewinnbringenden Artikel

ge suche .
Wo sagt unter Nr . 3512 die

Expedition der „Bad . Preffe "
Wir suchen zum sofortigen Crn-

tritt für unser technisches Büro einen

Lehrling
SelbstgeschriebeneOsfcrten erbeten .

Karlsrube , Listbraße 5. 3524

ZUM Lullstursche
für das Bureau sofort gesncht.
Maschineubaugesellschast

Karlsruhe . 3527

Jung . Mädchen
von hiesigem Geschäft für

1 leichte Arbeit u . AuSgänge
bei gutem Lohn per sofort
gesucht . Zn erfr . u . 257608
in der Exp. d . „Bad . Pxesie"

Diensrmävchen- Gesuch .
fleißig , gewandt u . sauber , das
womöglich auch servieren kann,
für alle Hausarbeit in größerem
Hmtshalt bei hohem Lohn. 257551

Waldhorustraße 25, 3 Treppen .
Kaiferstraßen -Ecke .
‘Ufrihrhott welches gut bürger -
« lUvlyeN , iich zu kochen ver¬
steht . gegen hohen Lohn gesucht.

Offerten unter Rr . B7S7! an die
Expedition der „Bad , Presse" .

weiches lchon in Wtrt -
IjCH» schaftsküche roar . kann

sofort eintrete « . 3532
Zum ScbwarawälütT Hof ,

Lnisenstraffe 57 .

aus guter Familie , zur Withilfe
für Haushalt u . Laden iKonditoreil
auf 1. April gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . B7382 au die
Expedition der „Badischen Presse"

Junges Evepaar mit 1 Kind sucht
für sosort ein ehrliches, fleißiges

Mädchen .
Frau HaupileLrer Kries ,«»a Daisbach . Amt Sinsheim .

Großer billlgei

Karlsruhe , Karl - rnedncnsir . o

Sur noeh beute Us Samctaj :
fvortwaags 9 ueJ iHutimMtaas 2 Uhr beginnend)
wird ein großer Posten bessere Herrenstotfe ,
,^ «brikre«te", darunter die schönsten Sdscn -
Keaceften , sowie feine Haue und schwarze, für
Anzüge, raetef » u . Kcetüme etc. , zu dem sehr
hüftzen Preise von 12 .50 , 15-50 , 18».50 ,
21^ 0 etc . absegeben , und lohnt ein Besuch
den weätaslen Bang. B7G83 . 1.4

Höß. ladet cin L . J . Graf , Heidelberg .
NB. Deser Tudiverka-uf ' faad jahrelang im Hischmannaehen

Äuktionslokai , Bärcastraße ltj . statt .

Wir suchen einen 3508

für die selbständige Leitnng unserer Konditorei , welcher
in feinsten internationalen Geschäften langjährig tätig
war und Spesialist für feines Wiener Tee - und Kaffee¬
gebäck ist . Bei zufriedenstellenden Leistungen Lebens¬
stellung . Bewerber nur mit prima Zeugnissen erster
Häuser wollen sich »wischen II und 13 Uhr vorstellen .

Hermann Tiefz.
Per 15. »ttLrz ooer 1. April ftuveu iu eiuem

hiesige « Mauusakturwareu» uud Aussteuergeschäft

Stellung . — Ausführliche Offerten mit Gehalts -
aufprüche» find uuter Rr. 3523 a« die Exhedi . ion
der „ Badische « Preffe- zu richte»._ Li

Ausführliche Offerten mit Gehalts -

Täglicher Gebrauchsartikel (10 Pfg . Verkauf ) unbegrenzter Ab¬
satz , mit steigender Einnahme , nachweislich gute reelle Sache . 2t>0 000
Stück in 4 Wochen verkauft. Feinste Anerkennungsschreiben von und
eingeführt beider könial. Armee. Magistrats - und Polizei -Verwaltungen ,
Schulen . Büros , ec. Jeder Mann und jedes Kind ist Käufer, , soll mr
ganz Baden Alleinvertriebsrecht vergeben werden. Geeignet für Jeder¬
mann , auch als Nebenbeschäftigung. Nötiges Kapital für Lager
Mk. 3 — 400.—. Zu sprechen Freitag und Samstag von 10—8 Utzr
Hotel „Grüner Hof . Basch . 1510a

' v :- - ■ - J - J
fTOrtJlrhon ntwt unter 15 I .ZUOvenen in kleinen Haus¬
halt gefuchst Zu erfragen von
9— 1 Uhr vormittags . B7SS2
B7652 Rhetustratze 21. 1. Sst

SUssarbeUerr «
sofort gefuchst B7620

j Mich . »V « 1S,Chem . Waschanstalt .
Bttimenuraße 17.

Mädchen -Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen,

rnelches etwas kochen kann, auf 1.
April gesncht. Roheres B7538

Gartesstraße 31 , im Laden.

I 8t6 » 6N - 668ucke .

Junger Mnu « . verheiratet
sucht

Offerten unt . Nr . B7576 an die
Exped. der „Bad . Presse .

"MAes MSchm
Hilfe in Privatpenston gefuchst
857446 Erbprinzenstr . S8 . IV . , I. Herrschaftskutschek

"

gedienter Kavallerist , guter Fahrer
!und Reiter , perfekt in Behandlung
der Pferdepfleae . Wagen u. Geschirr .

>suchtdauerndeStellnngauflö . März
, oder 1. April und wo Verheiratung
>gestattet ist. Am liebsten in Karls¬
ruhe od. Umgebung . Offert , unter
B7575 an die Exp. der „Bad . Presse .

"

Gesucht
auf 1 . März ein braves , fleißiges
Mädchen bet hohem Lohn und
guter Behandlung . B7374.3.3

Näheres bei Fra » Rollischild ,
Markarafeüftraße 20 , 2. Sst

JV ~ Suche per sofort
oder 1 . März ein fleißiges , braves
Mädchen für den Haushalt . Näh.
37149 Waldbornftr . 28 a . 1 Tr .

Solides , gebildetes ^
:

perfekt in einfacher , sowie feiner
Küche , sucht Stellung in frauen¬
losen Haushalt als Wirtschafterin .
Prima Zeugnisse, sowie Empfehl¬
ungen . Offerten unter B7570 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 3.1

jüngeres fleißiges Mädchen .
auch vom Lande , findet per I .März
gute Stelle . Näheres B7303

Waldhorustraße 23a , 2 Tr .
Eitt junges fleißiges Mädchen

vom Lande wird auf 1 . März gef .
B7217 Friedenstr . 24 . Bäckerest

Für Küche u. Hausarbeit wird
in kleinen Privatbaushalt auf
1 . oder 1b. März Mädckeu gefuchst
Zu erfr . Sveltztenstr . 4l . III. 2.2

1 Vermietunsren . -j

Ein gut empfohlenes Mädche «.das selbständig bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt ,wird zu sofortigem Eintritt gesucht .
Räb . Bortzolzflr . 21, 1. B7S40llt .2

Viva in Mmgeu
mit 9 Zimmern und reichst
Zubeh. (evtl . Stallung ), völlig
staubfrei a . eig . Strage . ö Min .
vom Wald . 1 Lstin . v. elektr .
Bahnvexb., ist versetzungS-
halver zu verst od. ganz od .
teilweise zu vermieten .

Anfragen unt . Nr . 1211a an
die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten . 5 .5

Ein junges kräftiges Mädcheu
das sämtl . Hausarbeit verrichtet,wird auf 1 . Dcärz gefuchst 37444

Näheres Hirfchffr . 31 . 2 . St .
Mädchen, kräftig , reinlich, per

1 . April gesucht . Gelegenheit das
Kochen zu erlernen . B7329

Svfienstratze 30 . IL Stock.
Mädchen für alles gejuckt auf

1. März . B7565
kaisersttaße 110 , II . e-wck. M M Mw!

In verkehrsreicher Lage der
Mtitelstadt ist ein geräumigerLaden mtt anstoßendem Zimmer
sofort oder fpätestens auf 1 . Aprtt
zu vermieten . Mietpreis 800 Mk .

Öfterst unst Angabe der GefckäftS-
branche unt . Rr . 3852 an die Exped.der . Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Luttges , träfttges Mädchen für
häuslicbe Arbeiten auf 1 . März
gefuchst B7607

Kriegstroße 73 , 1 . Stock .
Zu kleiner Familie wird auf

1 . März ein ehrst , fleiß. Mädchen
gesucht. Zu erfragen 857585.2. 1

Adlerstrnße 27 , 8 . Stock .
Junges , fleigiges Äi -rSchen mit

Zeugnis für die Hausarbeit auf
sofort oder 1 . März gesucht.

Ho . J . Kramer ,375S7 Steinfttaße 11 .
rNsnatsfesu

zuscrläfsig und sauber, wird
gesucht . B7519

tiaiserstraßc 108 , IV .

« mm m vemleier .
Friedrichsvlatz 1t » ist eine

Wohnung — Bel -Etaae — von 8
Zimmern nebst Zubeb . auf fc-srt
oder föätsr zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. Sst 1025*

Schöne . Helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon , gesckloff . Veranda ,
reichst Zubehör , ist Garteustr . « fl.
2. Stock , per 1 . April zu vermieten .

Näh. » ir schsir. 40 . 2. St . 960

junges Mädchen einige Stunden
täglich vor- und nachmittags für
für bäuStiche Arbeiten gesucht.
37595 Efleulohrstr . 32 , 4 . St .

1 Tüchtige, brauchbare I

\ Friseusen 1
I zu baldigem Eintritt gesucht. I
I A . Hiidenbrand , 1
8 Karlsruhe,Etbprinzcnstr .NI . 1

Schöne, gr . 4 Zimmerwohunug
mit Bad , Mansarde und sonstig.
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näb. Ludwig -Wilhelmstr . 10, HI . ,
rechts . 1266*

Schöne Dreizimmerwohnung nt.
großer Mansarde u . Gartenanteil
5. Pr . v . 500 M per 1. April zu
vermieten . IiäbereS B7400
Maxanstraße 37, parterre , links .

Amalientzraße 15, eine 2 Zimmer -
Wok nun « mit Gas auf April
§u dermieten . Näh. 2. St., Vorder-

auS, von 10—3 Uhr. 357506
Amalienstratze 44 zwei auf . die
« traße geMide Mansardenzim -
« er im HL Stock an einzelne
Dame auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im II. Stock. B7448.3.2

Bürgerstraße 6 (nahe d. Ludwigs-
platz ) schone Zweizimmerwvbng.,
Küche . .Keller re., per 1. April , an
kl. rub . Fam . zu verm. Räb . im
III . Sst . r . . Wildermuth . B7368

Effenweintzratze 42 ist im Hinter¬
baus eine Zweizimmerwötznmm
per 1. April zu vermiest Räh.
Vorderhaus , I . Stock. B7398

Friedensttaße 24, Hinths „ II .St .,
ist «ine Wohnung von 2 Zimmern .
Alllwen . Luche auf 1 . April zu
vermieten . ' 37219

Herreustrade 60, Htnterh ., großes
Zimmer . Küche , Gas u. Giasabschst
an kleine ruhige Familie auf
1. April zu vermieten . Näheres
2. Stock. Vorderh . B7M0

Hirschstraße, bei der Kaiserstraße,
ist der I. und II . Stock mit je
8 Zimmer u- Zubehör auch als
Büro od. Geschäftsräume fsaub.
Haus ! sofort od. später zu verm.
Näh . Uhlandstr. 8. II . . st B7469

Hirschstraße 75 . hockparst, schöne
Z Zimmerwohnuog mtt Mansarde ,
Gartenbenütz , aus 1. April zu ver¬
mieten . Räh . das. 3. Sst B7497

Lnisenstraße 34 ist ein Zimmer .
Küche u. Keller sofort od . später
zu vermieten . Näheres Vorder¬
haus . III . Stock. B7567

Rudelfstraß « 8 schöne Settenüan -
wohLnn« . 3 Zimmer mtt Zubeh.
auf April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus . II . Stock. B7288

Bchützenstraße 15. nächst der Ett -
lingerstr ., ist der II . St . , besteh,
aus 4 größeren Zimmern , Ball . .
sonstigem Zubehör, auf 1. April
zu vermieten . Näheres par¬
terre dasell»sst 3218

Sihützensttaße 54. Stb . , eine Ein¬
zimmerwohnung auf 1. März u.
eine Zweizimmerwohnung auf 1.
Avril zu vermieten. Näheres
Vdhs. . 3. Stock. 37208

Aofieosttaße 5, st Seitenbau , ist
eine schöne Parterrewohnung von
4 Zimmern . Badezimmer, Küche
im GlaSabschlutz , auf 1. April
zu vermieten . 37553

Sofienstraße 30, sreigeleg. Stb ..
Wohnung : 2 Zimmer . Küche,
Keller. MmtsarLe, Gas , aus 1.
April an kleine Fam . zu verm.
B7330 Näh. Vorderhaus 2 . St .

MUMM fl
mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zu
vermieten . Zu erfragen 3108*

Waldsi aße 51 . im Laden.
Veilchenstratze 35. schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zuaehör ver 1 . Aprfl zu verm.

36587 Näb . Karlstraße 94 . parst
Bvrholzsttaße 22 , Part ., schöne 5
Zimmerwohnung , Bad . reichlich.
Zubehör znm 1. April zu verm.

36383 Näh. Karlstraße 94 , pari .
Wielandtftr . 12 ist eine Zweizim-
merwohuuug auf 1 . April zu
verm . Näb. im Laden. B7150

Zähringersttaße 63, nächst Kreüi;-
iiraße , sind im IV . Stoa , Hinter¬
haus . 2 kl. .Kammer» nebst Küche
auf 1 . April äbzugeben. 8332

Marlirr . 1, ictane
frdl . 2 Zimmer

Wohnung an ruh . Leute a . 1 . April
zu Perm . Neues HauS. Nah . das .
vei » üfer Heek . B75W0 .2. 1

tmf HZim.-Wl>hMz
auf 1. April zu vermieten. 36803
3 .3 Bulach . iSauvtftraße 41 .

Rüppurr
ist weg. Versetzungschöne SZimpier -
wohnuug lnabs dem Bahnhof«auf
Aprfl ooer später an kl. Familie
zu vermieten . Näheres 37 :07
3.2 T 'ilnenstr . 14 , 2. Sst

Duelach.
Tchloßstraße ü schöne mod . Woh¬
nung , 4 Zimmer mit Bad . 2
Ballons auf 1. Aprfl od . trüber
zu verm . Nab. II . Stock. 37053

LLoyK- u. Schlafzimmer
fein möbliert , elektr. Licht. Schreib-
tt sch . Klavier , tep . Eingang , parterre ,
Nähe Hauptpost, in sehr ruhigem
Hause , an nur besseren Herrn per
sofort oder später zu vermieten.

Wo sagt unter Rr . 3764S die
Expedition der „Bad. Preffe". 2.1

Wolrn- traft StAMraer ,
gut möbliert , ist in ruhigem Hau«e,
gegenüb . d. e-chloßgarten. a. 1 . Avril
an soliden Herrn zu vermiest Näh .
SanS Tbo nästr. 11 . tm Laden. B„-,

Hlmmer mtt Pensio»,.
ävaldhornstt . 25 . 3 Tr .. Steifer-

strasie-Eck«. sind gut möbl. Zimmer
mit guter Pension an best , solide
Herrn zu vernneten . 9*7556

^ Mit dorzügllcher itzmino » ist ein
schön mödL Zimmer zu ve mieten .
B7333.3.2 Hirseüstr . 10. s. St .

Am Gutenbergplatz , ohne Visa --
vis. sind 2 Treppen hock. 8 gut
« öbl. Zimmer mit Balkon —
Wohn- u. Schlafzimmer — (Bad
tat Hause) an heueren Herrn so¬
fort oder später zu vermiete «.
357508 « äh? Goetvestr . 45. IU .
Angartenftr . 15, 8. Stock, tft ein
möbliertes Zimmer außer Glas »
abschlußsogt , zu vermieten . B78Q5

öernhardstraffe 1. parL . möbliert .
Zimmer an Herrn od. Frl . aut
1 . Mär ^ »u vermieten . B7372
^räiSftratze 1 ist ein möblitrteS
Zimmer zu vermieten . B7608
kralsstraffe 21 . 1. St ., «nt möb»
liertes Zimmer , separat , sofort
zu vermieten . B6868B.4
fafanenstraße 2, II . SL . r ., Hcke
Kaiserstzr.. ist er« gut « öbL Zrm-
mcr ev. mtt Klavier an Herr »
od. b. Frl . zu vermieten . Auf
Wunsch Pension . B7555

ipingang iStepvanzenurage , m etn
gut möbliert . Zimmer mrt Pension
an fpl. .Herrn zu vermiet . 3)7137
Hiktchstr. 16, pari . . Ratze Hauptpost
ist ein gut möbliertes Zimmer
mit Pension auf 1. März zu ver¬
mieten . Separater Eing . B7888

Hirschstraße N ist ein scyöneS , gr . .
gut möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension auf 1. März zu ver-
mieten. _ 587557

Kaiserallee 29, II . St .. Wohn - tu
Schlafzimmer, sehr gut möbl ..
mit Balkon, bei ruhiger Familie
auk 1 . März zu verm . B7418

Kaiserstrahe 17. Isl „ ist aut möbl.
Zimmer mit Balkon sofort od -
später zu vermieten . B758L

Kaiserstraße 33. kV . St . . Zimmer .
gut möbl -, sep. Eingang , aus sof .
zu vermieten . . . 37558

Kaiserstrahe 108. IV, inmitte der
Stadt , -,chön„ gut möbL Zimmer
an Herrn od. Fräulein zu ver-
mieten . B7560

Skroueustraße 12, 2 Tr ., nächst d.
Schloßplatz. ist bei ruhig . Fam .
ein gut möbl. Zimmer auf 1.
März zu vermieten . £37378

Lammüraße 7 a tft ein schönes
Elyimmer auf I . März od . spater
billtg zu vermieten . B7818

Leopoldstr. 33. Hinterh . 2. St . lks. .
« öbl. Zimmer zu verm . B747L

Marienstraße 1, II . St . . Lls7.
freundst möbliert . Zimmer sofort
billig zu vermieten . B7433

Martgrarenstrauc o0a . 4 Treppen .
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
per 1. März zu vermieten . B'« ,

Scheffelstraße 36. parst , ist ein
aut möbl . Zimmer billtg zu ver -
mieten. 257182

Sofienstraße 5, Seitenbau ist ein
Helles, möbl. Maufardenzimmer
billig zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 337554

Sofienstraße 9t , II . . rechts, in
freier Lage, ist ein schönes großes
Zimmer mit BaÜon , auf 1.
April zu vermieten , eventst mit
gurer Pensimt . 337568

Biktoriastraßc 22. I ., lchon möbl.
Zimmer — Ecke WesterÄstr. —
per 1 . März zu Perm . B754L

Zätzringerftraße lil» l >t .. recht» ,
freundst möbst Zimmer , mit sev.
Eingang , auf 1. März an . befs.
Arbeiter oder Fräulein billig zu
vermieten ._ ._ SB755S

GutgeheuLe Bäckerei
in KarisrÄe zu mieten gesucht.

Gefst Offerten unter Nr . B7548
an die Exped. der „Dad . Presse ".

Ei « Raum »
parterre , patzend zum LuibewaLre «
von Motorrädern , wird in der -Ost¬
stadt per 1 . März gesucht . Offert ,
unter Nr . B7538 an die Expedttion
der „Bad . Presse'" erdete n . _ _

Sonnig , freundst 4—6 Ziunner -
wohnung ges. v. kst ordnungslieb .
Familie rn ruhig . Hause . Alt -- od .
Mittelstadt , per Julr od. früher . .

Offert, mtt Preis unst Nr . B787P
an die Exped . der „Bad . Presse ".
o- röytre 2 Zimmer - ooer
Kleinere 3 Zimm .-Wohnung
Vorderhaus , rn ruhigem Haufe wit»
von Brautpaar imittst Beamten !
auf 1. Juli gesucht. Offerten mtt
Preisangabe unst J . G . 180 bast»«
postlagernd Karl - ru '-e sB.5 erbest

Auf 1 . April 2 ZimmerwohutzHgmit Zubichör van ruhiger Famrl «
gesncht. « üdstadt bevorzugst Zu
erfragen Schützcnsttaßc 87, I .

Student sucht per sofort ein gnl
möbst ungen.

Zimmer
evtl. Wohn - u. Schlaf- Zimmer .

>~ur Offerten mit frei » unst
Nr . 37535 an die Expedition der
„Bad. Presset B7535LL

Schön möbst Zimmer mit elektr .
Licht , in nächster Nähe des Bahn¬
hofes . an rntziaen Herrn zu verm.Offerten unter Nr . 37573 an die
Exped. der „Bad. Prepe "

._

Glll möbst Zimmer ge,acht
auf 1. oder 15. März . Nähe der
Hauptpost bis Müblb . Tor . Offert ,
mit Preis unter Nr . B7619 an die
Exped . der „Bad , Preffe " .

Möbliertes Parterrezimmer mit
sep . Eingang , ist « arlstr . 28 sofortoder auf 1 . März , mit Kaffee, billigzu vermieten . Zu erfragen im
Metzgerladen.

Unmöbst Zimmer auf st Avril
zu mieten gefuchst Näbe Schafsel°
uratze . Offerten unter Nr . B7547
an die Expeditiou der ' „Badischen .! ar

B759l l Preffe" erbeten.
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JorMgc Gberhem-en
Percal , üellgrundigc und bedeckte DeffmS , nureinzelne Halsweiten vorrätig . . . . . Stück

ZarbLge Gberhem-en
Percal , durchgemuftert , neueste weißgrundige unddunkle Dessins , .Halsweiten 34—48 cm . Stück

Sporchem -en
Sportflanell mit losem Kragen , neueste Streifen »muster . . . . . . Stück

herren-Kragen
Stehkragen glatte Form , augebogene und rundeEcken, ou . 5cm hoch, garantiert 4 fmh . Stück

herren-Kra-en
Stehumlegekragen , geschloffene Form . ö% cmhoch , Spezial -Qual,tat . 1 . . . . . . Stück

Kerren - Mrtikel
Seüeuteaü unter Preis :

». Krawatten
breite Sinber, Regattes unü Diplomaten

in neuesten Formen und
sehr guten seidenen Qualität .

zum Mussuchen
Stück Pfg .

»//»

Weiche Herreahüte
moderne runde Form , flauschartig . in grau und
grün meliert , vorzüglicher Strapazierhut Stück

Weiche Herrenhüte
eleg . Rund - und Einschlagform , neueste Früh¬jahrsmelangen , extra leicht . . . . . . Stück

Weiche Herrenhüte
..Bisam ", feinster Wollplüsch , sckivarz , hellgrau ,dunkelgrau und sportgrün , sehr elegant . Stück

Weiche Knaberr-Hüte
moderne Rundform , flauschartig , neueste

Hosenträger CE
Prima kräftig . Gummiband , od. mit auswechselbarenGummi -Ersatzteilen , außerordentlich billig ! Paar

I
•Um

Ei « großer Paste «

s Einsatz - Hemöen
i — .. . _

Serie I
Macco -
fard . mit

^gestreift .
Einsatz

Stück

43

•n*

mm—mmllm
Serie U

tveiß mit
hell

Pique -
Einsatz

'

Stück

•Ilm

Serie IH
| K selb u . tpfe ,

maccosrb ,

Ei « großer Posten Serie IV $

I
Serie I Serie V Serie Hl

/ " v
f | « 45 ' » 55 - « 70 * ®« 85 -< t

Stück (W |
|

klein ^ und großmaschig
^ (3 Stück U « 5 ) (3 Stück 1 .8 « ) (3 Stück 1.96 ) (3 Stück Z&&) [
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Diese preise gelte» nur bis incl . Samstag, - en 7 . MärZ Seachten Sie bitte unser SpeziabSchaufenstsr Lammstraßr .

Um einem visiiachgeäusterten Wunsche nachzukommen ,haben vir uns entschlossen .

Spezialkurse
von 3monatiger Dauer in Stenographie , Maschinen »schreiben , Schönschreiben , Rundschrift , Buch¬führung , Reohtsohreiben , deutsohc Handels »
korrespondenz , Rechnen einzurichten-

Diese Spezialkurse sollen jedem Teilnehmer Gelegen¬heit bieten , sich gegen mäßiges Honorar in kurzer Zeit
Kenntnisse in solchen Fächern anzueignen , die in derPraxis unmittelbar verwendbar sind , und in denen seinekaufm . Bildung Lücken aüfweist ; dabei ist die Auswahlaus obigen Fächern freigestellt .

Das Honorar für diese 3 Monatskurse beträgt :
75 Ml ( a bei wöchentlich 40 Unterrichts - und Uebungs -

stunden , voller Tagesunterricht , zahlbar in
3 Raten ä 25 Mk . ;

SO Mk « bei wöchentlich 24 Unterrichts - und Uebungs -
stunden , 4 Stunden täglich , zahlbar in zwei
Raten ä 20 und einer 10 Mk . :

30 Mk « bei wöchentlich 12 und weniger Unterrichts¬
und Uebungsstundeu , Auswahl tägl . von 8— 12,2—6, 7— 10 abends , zahlbar in 3 Raten ä 10 Mk .Bsgfnn der Kurse am 3 . März u. 1. April.

Unverbindliche Auskunft und Anmeldungen im Kontorder Schule .
. Aufnahme finden Damen und Herren jeden Altersund Berufes . 3505

Auswärtige Schüler erhalten Fahrpreisermäßigung .

Karlsruh«. Tel 3121 . Ecke Kaiser- u . Lammstr .

Musik -theoretischer
15riooMlnlcrrtd )f

« «sucht . Angebote mit Beding¬
ungen unter Nr . 037264 an die
« nx * . der ..Bad . Presse " . 2 .2

WeneinrichtW
billig zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft erteilt unter Rr . 3482 die
Expedition der-

„ Bad . Presse "
. 2. 1

Ueberaus

angenehm
trägt sich

.Â jUP’ ^ wekh«*.
) -m''" MKkäpfpefftiimumr mehmiejentfesStrich-Gewebe
•us heatem Material

Vbrziige ,wiafeBasfloat. PoftBit« 4 OmirtatHsälfc1
nKkarnicia

& V

.•■Trrrrfrr.r :
■ESS

Vorrätig in allen Arten lönten - ,Herren - und Kinder - Wäsche , Rabrik-
KataJogpreise . 3 3615

Alleinvertretung : ’
Reform hau »

L. Neubert ,
Kaisersirasse ISS.

Diwans s

Plüsch - Diwans , elegante 35 J
Evaiselengurs , aut gearbeitet 24 Ji

Möbelhaus Werner , Schieß¬
platz 13, Eing . Karl - Arjedrichstraße .

Wegen anderweitig . Unternehmenverkaufe ich unter äußerst günstigen
Bedingung , mein $n vollem Betriebe
bestndlicheS Anwesen , bestehend aus
einem gemischten Warengeschäfte
und einer Brot - nnd Feinbäkkerei
in gutem Orte mit 5Ö00 Einwohner .
Beide Geschäfte werden mit Erfolg
getrennt geführt . t

gür strebsame Leute sich. Existenz,
fferten unter Rr . B7584 an die

Erpediriou der „ Bad . Preise " erb .

Konfirmanden - und
Kommunikanten -Anzüge

haltbare Stoffe , modern gearbeitet , in schwarz ,
: : blau und dunkel gemustert : :

Hauptpreislagen:
Mk . 11 .—, 15 .50 , 16 .50, 18.75 , 10.50,

23 .50, 28 .—.
2802

Joh . Hertenstein
Inh . : Fr. Kuch Herrenstrasse 25 .

Versuchen Sie bitte meine Irr
prima schnittfeste 251827

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß - , Rind - u . Schweinefleisch , trotzder hohen Zleischpreise Pfund nurHO 4 - Schnittfeste Knackwurst
u . geräuch . Zungenwurst per Pfd .nur 70 s ab hier. Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft .— Biele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wnrstfabrik. Chemnitz S* i. Sa ..

Antonplay .

Planinos
wenig gebrauchte , tverden sehr
billig abgegeben . 257484.2 .2
C. Stöhr , Karlsruhe , Ritterstr . 11

Fabrikant , ev.. 29 Jahre ,große ,svmpat. Erschein«» «, mit großem
Vermöge « und einem Einkom¬
men von IS 000 Mark , sucht . La
Platz zu paffend. Verkehr etmas
abgelegeu . Anschluß a» gebilb. .bäusl . gesinntes Fräulein zwecks
baldiger Heirat . Offerte«, auch
vau Elter « ober Verwandten ,erbitte unter Znfichernn« streng¬
ster Diskretion unter Rr . B7S8S
an die Expedition der „Badischen
Preffe ".

Junge Dobermänner
sind billig adzugeben . B7537

^Bilhekmstr. 8, Wirtschaft .

Gebe auf sämtliche 3377

herrenkleider-,
Ulster- und
Paietotstoff^ Reste

151Rabatt .
Lagerbeeuch sehr lohnead ,

Muster werden keine verabrefoht

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 , I Treppe h*eh.
Eing . Kreuzstr ., bei der KL Kirche

I per Pfund 23 Sfe -

3 Pfund Ml . 1.10
5.2 empfiehlt I

vucherer
nt sämtliche«

Filialen.

Otto! Otto!
Putz ’ Deine

dm Block
Lackschuh* mit

578a.15.14Palotto !
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